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VisiCalc und dieses Buch 

Mit dem Programm VisiCalc haben Sk eines 4a kismn^söhif- 
Jten Programme in der Hand, die für Mikrocomputer geschrk* 
ben worden sind. 

Es erlaubt Ihnen die Ausführung von beliebigen rechnerischen 
Kalkulationen und Planungen. Sie stellen ein »Modell« oder • Be¬ 
rechnungsschema* nur einmal auf und geben es ein. Bei Bedarf 
laden Sie es wieder von deT Diskette in den Computer und spa¬ 
ren so bei häufig wiederkehrenden Berechnungen sehr viel Zelt 
ein. 

VisiCalc stellt Ihnen ein großes Arbcitsblatt »elektronisch« auf 
dem Bildschirm und im Speicher des Computers zur Verfügung. 
Es ist in Spalten und Zeilen gegliedert, so daß Sie einzelne Felder 
über deren Koordinaten ansprechen können. 

In dieses Blatt können Sie nun Ihre gewohnten Analyse® oder 
»Kalkulationen übertragen. Sie haben dabei den Vorteil, daß Sie 
leicht beliebige Teile da Modells verändern und neu durchrech¬ 
nen können. Ihren Bleistift, Radiergummi und Tischrechner 
können Sie vergasen. 

Dieses Buch soll Ihnen den Anfang mit VisiCalc erleichtern, in¬ 
dem a Sie Schritt für Schritt mit den vielfältigen Möglichkeiten 
da Programms vertraut macht. Anhand eines einfachen Mo¬ 
dells wird Ihnen die grundlegende Handhabung von VisrCak 
ausführlich erklärt. 

Die vorliegende Anleitung hilft Ihnen bei der Übertragung Ihrer 
Anwendung in ein VisiCalc-Schema, seiner Abspeicherung auf 
einer Diskette sowie dem Ausdrucken auf Papier. Dabei wird je¬ 
der einzelne Tastendruck aufgeführt und ct läutert. 

In den späteren Kapiteln werden Sie mit den weiteren Möglich¬ 
keiten und Kniffen von VisiCalc bekannt gemacht. Danach soll¬ 
ten Sie in der Lage sein, Ihre eigenen Anwendungen in ein ent- 
sprechenda VisiCalc-Modell übertragen zu können. 

Einige Beispiele aus verschiedenen Anwendungsbereichen run¬ 
den dieses Buch ab. Sie finden dort Anregungen für eigene Eln- 
satzmöglicbkeitcn dieses vielseitigen Programm*. Gerade beim 
Durcharbeiten dies« Beispiele sollten Sie sich jederzeit darüber 
im Miran sein, daß man «eine Probleme mit VisiOde euf viele 




unterschiedliche Arten lösen kann. Das ist eben der große Vor¬ 
teil dieses Programms; Sie werden nicht in vorgegebene Formen 
gepreßt, sondern können Ihre Problemlösungen so gestalten, 
wie es Ihnen am optimalsten erscheint. 

Ein ausführliches Stichwort-Verzeichnis am Ende des Buches 
soll Ihnen helfen, bei Problemen schnell eine Erklärung zu fin¬ 
den. Dort sind auch die amerikanischen Begriffe mit aufgenom¬ 
men, die Sie auf dem Bildschirm sehen werden. 
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jJas erste kleine Modell 

In diesem Kapitel werden wir nun ein erstes kleines Modell ent¬ 
werfen. Es ist klein und überschaubar gehalten, damit Sie daran 
die grundsätzlichen Eigenschaften des VisiCalc-Programms stu¬ 
dieren können. Sic werden lernen, wie Sic Teste, Zahlen und 
Rechenvorschriften in das Arbeilsblatt eintragen können. 

Bitte führen Sie die folgenden Beispiele direkt am Computer 
aus, während Sie dieses Buch weitalescn. Wie bei allen anderen 
Dingen lernen Sie dieses leistungsfähige Programm am einfach¬ 
sten, indem Sie praktisch üben. 

Dazu soll folgendes Modell in das VisiCalc-System übertragen 
werden. * 



0*1 

[returm 


UMSATZ 

□ 


Bringen Sie dazu den Cursor wieder in die linke obere Ecke des 
Blattes, auf das Feld Al, und setzen Sie die Cursocrkhrung auf 
senkrecht. , 

Tippen Sie nun das folgende ein; 

(bringt den Cursor nach A2) 



u arten des Programms 

Sic haben Ihren Apple-Computer mit einem oder mehreren Dis- 
ketten-Laufwerken und einem Bildschirm zusammenges teilt 
und alle Gerlte an das Stromnetz angeschlossen. 

Legen Sie nun die VisiCalc-Programm-Diskettc in das Disket¬ 
ten-Laufwerk ein, welches Sie sonst immer zum Starten des Sy¬ 
stems verwenden. Nachdem Sie die Klappe am Laufwerk ge¬ 
schlossen haben, schalten Sie Ihren Apple-ComputeT ein. 

Sie sehen die rote Anzeigenlampe am Disketten-Laufwerk auf- 
leuchten und hören einige Laufgeräusche. 

Nach einigen Sekunden erscheint folgendes Bild: 



Ist dies nicht zu sehen, so überprüfen Sie noch einmal die fol¬ 
genden Punkte: 

— Ist Ihr Bildschirm eingeschaltet und mit dem Computer ver¬ 
bunden? 

— Ist die Diskette im richtigen Laufwerk! 

Das ist dasjenige Laufwerk, dessen rote Anzeigenlampe auf¬ 
leuchtet, wenn Sie den Apple einschalten. 
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öffnen Sie die Tür des Laufwerks und schließen Sie diese 
langsam wieder. Damit wird die Diskette innerhalb des 
Laufwerks neu zentriert. 

— Hat die rote Anzeigenlirape an Ihrem Laufwerk aufgeleuch¬ 
tet! 

Wenn nicht, sollten Sie die Verbindung der Disketten-Lauf- 
werke mit dem Apple-Computer überprüfen. 

— Ist die Diskette richtig eingelegt, zeigt das Etikett nach oben 
rechts vome? 

Wenn Sie diese Punkte überprüft haben, schalten Sie den Apple 
noch einmal aus und dann wieder ein. Wenn auch dieses nach 
mehrmaligen Versuchen nicht zum Erfolg führt, sollten Sie ei¬ 
nen Fachhändler konsultieren. 

Haben Sie das Programm erfolgreich starten können, können Sie 
die VisiCalc-Programm-Diskette aus dem Laufwerk nehmen 
und wieder in ihre Hülle zurückstecken. 

In den nächsten Kapiteln lernen Sie mit VisiCalc umzugehen. 

Sie sollten keine Angst haben, aus Versehen eine falsche Taste 
zu drücken; das Programm und der Computer können hierdurch 
nicht beschädigt werden. 

Lediglich die mit »RESET« beschriftete Taste sollten Sic meiden! 

Haben Sie sie dennoch einmal gedrückt, so wird das Programm 
in der zweiten Zeile des Bildschirms 

STORACI: L S D I Q # 

zeigen und nicht mehr auf Ihre Eingaben reagieren. Sie haben 
hier die Möglichkeit, Ihr Modell noch auf deT Diskette abzuspei- I 

ehern und können das VisiCalc-Programm nur noch beenden. ; 

Am einfachsten ist es dann, den Computer auszuschalten und 1 

anschließend neu zu starten. 

Um dabei keine Daten zu verlieren, sollten Sie Ihr Modell auf ; 

der Diskette abspeichern, wie es im Abschnitt »Speicherung von i 

Modellen« beschrieben ist 

[ 
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'/rundlegende 
V orbemerkungen 

Aufbau des VisiCalc-Bildschirms 

Bei einem Blick auf den Bildschirm sehen Sie als erstes die 
Copyright-Notiz sowie die Seriennummer deT VisiCalc-PTo- 
gramm-Diskette Durch Drücken einer beliebigen Taste ver¬ 
schwindet diese Notiz. 

Man kann den Bildschirm zu jedem Zeitpunkt des Programm- 
laufs in zwei Bereiche einteilcn: 

Die obersten drei Zeilen zeigen Informationen des Systems, den 
augenblicklichen Zustand und andere aktuelle Daten an. 

Darunter sehen Sie die Beschriftung der Zeilen des Arbeitsfeldes 
mit den Nummern 1 bis 20 sowie die Spalten mit den Buchsta¬ 
ben A bis D. 

Diese vier Spalten mit je 20 Zeilen bilden den linken oberen 
Ausschnitt des Arbeitsblattcs, das insgesamt 254 Zeilen in A3 
Spalten zur Verfügung stellt. Das Bild, das Sie auf Ihrem Bild¬ 
schirm sehen, ist immer nur ein kleiner Ausschnitt des Ihnen 
zur Verfügung stehenden Arbeitsblattcs. 

Der Cursor 

In der Position »Al« sehen Sie einen hellen Balken, den wir im 
folgenden »Cursor« nennen. Dieser zeigt Ihnen optisch die Stelle 
des Arbeitsblattcs auf dem Bildschirm an, an der Sie Eintragun¬ 
gen und Änderungen vornehmen können. 

Bewegen des Cursors 

Auf deT Tastatur Ihres Apple finden Sie zwei Pfeiltasten, 

□ EJ ' 

die Im folgenden Linkspfeil- und Rechtspfeil-Tasten genannt 
werden. 



Mit diesen beiden Tasten können Sie nun usuelle Feld horizon¬ 
tal über das Arbeitsblatt bewegen; Nach dreimaligem Drücken 
der Rechtspfeil-Taste steht der Cursor im Feld Dl. Wenn Sie die 
Taste ein weiteres Mal drücken, bewegt sich der Cursor anschei¬ 
nend nicht weiter, ein Blick auf die dtrübeiliegende Zeile sagt 
Ihnen aber, daß sich jetzt der gesamte Bildschirm eine Spalte 
weiter nach rechts bewegt hat. Anstelle der Spalten A bis D se¬ 
hen Sie nun die Spalten B bis E. 

Auf diese Weise können Sie nun den Cursor, und damit den 
sichtbaren Aussschnitt des Arbeitsblattes bis in die 63. Spalte, 
die die Bezeichnung »BK« trägt, bewegen. 

Mit der Linkspfeil-Taste kommen Sie wieder zurück. Wenn Sie 
dabei zugleich die mit »REPEAT« beschriftete Wiederholungs¬ 
taste drücken, können Sie die Bewegung beschleunigen und Ih¬ 
ren Finger entlasten. 

Cursorbewegung nach oben and nach unten 

Um den Cursor nun auch nach oben und nach unten zu bewe¬ 
gen, schalten Sie die Bewegungsrichtung mit der breiten Leerta¬ 
ste um und benutzen wieder die Pfeiltasten. 

Anzeige der Cursor-Bewegungsrichtung 

Eine Anzeige der augenblicklich eingestellten Bewegungsrich¬ 
tung finden Sie in der rechten oberen Ecke des B ildschirms. Dort 
sehen Sie entweder einen waagrechten Strich für die horizontale 
odeT ein Ausrufungszeichen (das soll ein senkrechter Strich sein) 
für die vertikale Bewegungsrichtung. Drücken Sie mehrmals die 
Leertaste und beobachten Sie das Umspringen der Anzeige.. 



Damit haben Sie also die Möglichkeit, den Cursor, und damit 
den Bildschirm, über das ganze Arbeitsblatt hinweg zu bewegen. 


Positionsanzeige des Cursor* 


Bei Ihren Übungen haben Sie wahrscheinlich ruch schon 
Blick auf die linke obere Ecke des Bildschirms geworfen. De 
wird immer dasjenige Feld angezeigt, in dem sich der Cursor g 
rade befindet. 



Zuerst wird die Spalten-Bezeichnung, das sind ein oder rw 
Buchstaben, und dann die Zeilennumrrser angegeben, also Ix 
spielsweise »AS«, »AK7«, »BA101« oder »BK254«. 



Mit dem Cursor springen 

Um den Cursor schnell auf ein anderes Feld zu bringen, tipp« 
Sie 

(als Richtungspfeil aufzufassen) 
ein. Auf dem Bildschirm erscheint 

CO TO: COORDINATE 
Tippen Sie jetzt z.B. 

ein und drücken Sie dann die RETURN-Tzste. 



Dct Cursor ist nun unmittelbar auf dieses Feld gesprungen. Mit 


>J[Ü] j RETURH | 


kommen Sie wieder an den Anfang des Arbeitsblattes zurück. 

i 

Größenbeschränkungen 


puter anzeigt. Je mehr Sic in dis Arbeitsblatt ein tragen, de¬ 
sto kleiner wird diese Zahl. Da auch der Ieistungsflhigste Com¬ 
puter nur einen begrenzten Speicherplatz hat, können Sie diesen 
mit sehr grüßen Modellen total Killen. Anstelle einer Zahl sehen 
Sie dann ein »M« stehen, das Ihnen signalisiert, daß Sie nichts 
mehr eintragen können. 

Sie sollten dann überlegen, ob sich Ihr Modell nicht etwas klei¬ 
ner au/baum Läßt oder ob es in zwei Teile aufspaltbai ist. 

ln einigen wenigen Fällen können Sic Speicherplatz zurückge¬ 
winnen, indem Sic das Modell auf eine Diskette ablcgcn, dann 
das Arbeitsfeld ganz löschen und das Modell wieder rtm der Dis¬ 
kette auf den Bildschirm laden. 


1 


In der rechten oberen Ecke des Bildschirms sehen Sie eine Zahl, 
weiß auf schwarz, die Ihnen den noch freien Platz in Quem 







|bringt den Cursor nach A3) 


0 

VW.KOST. 

0 

GEWINN 
I RETURN I 



(bringt den Cursm nach A4) 

(beendet Eintragung, ohne den Cursor zu bewegen) 



lOuG 


0 

J00 

0 



Korrektur ron Tippfehlern 

Haben Sie sich vertippt, bevor Sic die RETURN- oder eine der 
Pfeiltasten gedrückt haben, können Sie die ESC-Taste, auf der 
Tastatur links oben, benutzen, um falsche Buchstaben wieder 
»auszuradieren«. 

Fällt Ihnen der Fehler erst spätcT auf, so bringen Sie den Cursor 
erneut auf das fehlerhafte Feld, tippen das richtige Wort neu ein 
und schließen mit RETURN ab. 

Eingabe von Zahlenwerten 

Bringen Sie den Cursor auf das Feld Bl und setzen Sie die Cur¬ 
sor-Richtung wieder auf senkrecht. 


Tippen Sie ein: 


1 


imrag einer Zahl| 


(bringt Cursor nach B2) 
(bringt Cursor nach B3) 



Eingabe von Formeln 

Wie die Zeilenüberschrift »VARIABLE KOSTEN« schon sagen 
soll, erscheinen in Feld B3 die Kosten, die vom Umsatz abhin- 
gen. Wir können also in dieses Feld keinen festen Zahlenwert 
eintragen, wie in den Feldern darüber. Die Abhängigkeit läßt 
sich beispielsweise in der Formel 

VARIABLE KOSTEN * 15 PROZENT VOM UMSATZ 

ausdrücken. In mathematischer Formulierung sieht das so aus: 

VARIABLE KOSTEN «0,15 ★ VKSATZ 

4 

Die Übertragung in die VisiCaJc-Form ist jetzt auch nicht mehr 
schwer Wir übernehmen die rechte Seite der Formel und tragen 
diese in das Feld B3 ein. Das Wort »UMSATZ« ersetzen wir dabei 







Jnterschiede zwischen Texten und Zahlen 


0 . 15*01 


□ 


♦B1-B2-B3 


RETURN ) 


J 

uuren cuc Angaoc ucr r-cjuovzcicnnung •, :r entsprechende 
Wert steht. -Sie tippen also in Feld B3 folgerte Formel ein: 

Beachten Sie bitte, daß in diesem amerikanischen Programm 
das Komma in Zahlenwerten durch einen Punkt zu ersetzen ist. 
Wenn wir »Nullkommazehn« sagen, müssen Sie »Nullpunkt¬ 
zehn« eingeben. 

Durch Drücken der Rechtspfeil-Taste wird die Formel von Visi- 
Calc angenommen und sofort ausgerechnet. Im Feld B3 steht 
dann der berechnete Wert, nämlich »ISO«. 

In B4 soll jetzt ebenfalls wieder eine Formel eingetragen werden, 
nämlich die Differenz zwischen Umsatz und den Kosten, d. h. 

GEWINN * UMSATZ - FIXKOSTEN - VAR. KOST. 

und übersetzt in die VisiCalc-Darstellung tragen Sie hier die For¬ 
mel 


ein. 

Bei Eingabe einer Formel darf das erste Zeichen kein Buchstabe 
sein! 

Nach Betätigen der RETURN-Taste erscheint der ausgerechnete 
Wert, »550«, in dem augenblicklich aktuellen Feld B4. 



) 



Wenn Sie bei den bisherigen Eintragungen aufmerksam de 
Bildschirm beobachtet haben, wird Ihnen ein [LJ oder ein (V] *j 
linken oberen Rand auf gefallen sein. 


Das VisiCalc-Programm unterscheidet genau zwischen alphami 
merisehen Einträgen, also normalen Texten und Zahlerrwerter 
bzw. Formeln, die Zahlenwerten gleichgestellt find. 

Sobald Sie die erste Taste gedrückt haben, entscheidet VisiCah 
über den neuen Status des Feldes, das der Cursor gerade belegt 
Ist dieses erste Zeichen ein Buchstabe oder ein Anführangszei 
chen ("|, so wird der gesamte Eintrag als Text betrachtet unt 
kann demzufolge nicht in Berechnungen ein bezogen werden. 

Wollen Sie einen Text ein tragen, der mit einer Ziffer oder einen 
anderen Zeichen beginnt, sollte Ihr erster Tastendruck das An¬ 
führungszeichen sein. Es dient nur als Markierung und er¬ 
scheint nicht in dem Eintrag. 

Sie haben sich vielleicht schon gewundert, daß Sie in der ober 
verwendeten Formel ein anscheinend »überflüssiges® Phis-Zei¬ 
chen vor dem ersten Bl eingttippt haben. Das ist aber notwen¬ 
dig, damit das VisiCalc-Programm erkennt, daß es sich hier um 
eine Rechenfonnel handelt, die einen Zahlen wert ergeben wird. 
Sonst würde ein Eintrag, der mit »B* beginnt, als normaler Text 
verstanden werden. Sie können anstelle des Plus-Zeichens auch 
runde Klammem oder andere mathematische Symbole verwen¬ 
den. 


Verändern der Parameter — 
das fertige Modell im Einsatz 

Jetzt ist die Eingabe Ihres ersten kleinen Modells abgeschlossen. 
Die eigentliche Arbeit der Übertrsjwng Ihres Problems in die 







§ 

entsprechende zweidimensionale Calc-Darstellung ist da¬ 
mit schon erledigt. 

Sie können nun das Modell beliebig oft verwenden, indem Sie 
Ihre Ausgangswerte verändern, d.h. in diesem kleinen Beispiel 
den Umsatz und die fixen Kosten in den Feldern Bl und B2. Be¬ 
wegen Sie den Cursor nach oben auf Feld Bl. Tippen Sie nun 
einfach die Zahl *500« ein und drücken Sie die RETURN-Taste. 

Wenn Sie jetzt ganz genau aufgepaßt haben, werden Sie gesehen 
haben, wie sich die Zahlenwerte in den Feldern B3 und B4 ver¬ 
ändert haben. Sie haben den Computer jetzt berechnen lassen, 
wie sich Ihr Gewinn verändert, wenn Ihr Umsatz nur noch 500 
Mark beträgt. Sie können jetzt jeden beliebigen Betrag an dieseT 
Stelle eingeben, der Computer führt die entsprechenden Berech¬ 
nungen sofort aus, und Sie sehen das Ergebnis in Feld B4. 

Aus diesem Beispiel ersehen Sie schon die vielfältigen Möglich¬ 
keiten des VisiCalc-Programms. So wie Sie hier nur wenige Fel¬ 
der miteinander verknüpft haben, können Sie Formeln erstellen, 
die beliebige Felder innerhalb des Arbeitsblattes miteinander 
verbinden. Die Formeln dürfen auch sehr komplex und ver¬ 
schachtelt sein. 
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Einfache Veränderungen de 
VisiCalc-Modells 

Um ein aufgebautes Modell weiter zu modifizieren, stellt Vi; 
Calc eine Vielzahl von EdiriermöjÜchkeitcn zur Verfügung. 

Diese Kommandos sollten Sie sWort an Ihrem kleinen Mod« 
ausprobiaen. Damit gewöhnen Sie sich schon ein wenig an di 
sc wichtigen VisiCalc-Kommandoy 


Die VisiCalc-Befehlsebene 

Um die VisiCaIc-Kommand<« ausführen zu können, müssen S 
einen Schrägstrich eintippen. In der zweiten Zeile des Bil« 
schirms erscheint dann die Information: 

CCMMAND: BCDEFCIHPRSTW- 

feder der hier aufgeführten Buchstaben erlaubt den Zugriff ai 
eine Gruppe von VisiCalc-Kommarxlos. 


□ 
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Einfügen einer leeren Zeile 

Dazu bringen Sie als erstes den Cursor in diejenige Zeile, die ui 
mittelbar unterhalb deT neuen leeren Zeile stehen soll. 

Tippen Sie nun: 

(ruft den Kommandomodusl 

(wie Insert; engl.: einfügen) 

In der Anzeige erscheint 

IMSERT: R C 

(Einfügen: R - Zeile C “ Spalte) 




Tippen S)e dann: 



Einfügen einer leeren Spalte 

Um an ein« bestimmten Stelle eine leere Spalte einzufügen, be¬ 
wegen Sie als erstes den Cursor in diejenige Spalte, die dann un¬ 
mittelbar rechts von der neuen leeren Spalte stehen soll. 

Geben Sic ein: 

(ruft den Kommandomodus) 


_R_ (wie Row; engl.: Zeile) 


Wenn Sie in Ihrem Modell zwischen der Zeile »GEWINN, und 
der Zeile »VAR. KOST.« eine leere Zeile ein/ügen möchten, brin¬ 
gen Sie den Cursor auf ein beliebiges Feld der vierten Zeile und 

_ drücken dann die Tasten 

00 ® 

Ihr Bildschirm hat dann folgendes Aussehen: 


Beispiel: 

0B4 


RETuRJi 


0 

0 


(wie Insert; engl.: einfügen) 


0 


Beispiel 



i 

Jer Anzeige erscheint: 

INSERT: R C 

(Einfügen: R «» Zeile C » Spalte) 

Tippen Sie nun . 

* 

(wieColumn; engl.: Spaltel 

Wenn Sie in Ihrem Modell zwischen der Spalte ®A* und der Spal¬ 
te »B« eine leere Spalte einfügen möchten, bringen Sie den Cur¬ 
sor au/ ein beliebiges Feld der »B-Spalte und drücken dann die 
Tasten . , 

Ihr Bildschirm hat dann folgendes Aussehen: 


* 


Löschen von Zeilen oder Spalten 

Um eine bestimmte Zeile oder Spalte zu löschen, bringen Sie als 
erstes den Cursor in diejenige Zeile bzw. Spalte, die gelöscht 
werden soll. 








Tippen Sie: 


□ 

0 

ir 

0 


|ruft Kommandomodusl 
(wie Dclcte; engl.: löschen) 

In der Anzeige erscheint: 

DELETE: R C 

(Löschen: R - Zeile C = Spalte) 
Tippen Sie nun: 

(wie Row; engl.: Zeile) 

»der 

(wie Column; engl.: Spalte) 


ÜAchtungl! Eine solchermaßen gelöschte Zeile »der Spalte ist ohne weitere 

Warnung verloren und nicht wieder zurückzuholen! 


Beispiel: 

0B4 


RETURN 


Um die eben eingefügte leere Zeile und Spalte wieder zu entfer¬ 
nen, bringen Sie den Cursor zunächst in ein beliebiges Feld der 
•B«-Spalte und tippen dann die Zeichenfolge 


□ 00 


ein. Dann bewegen Sie den Cursor in ein Feld der vierten Zeile 
und drücken die Tasten 


000 


Ihr Bildschirm hat dann wieder sein ursprüngliches Aussehen 
zurückeThalten. 


Löschen von einzelnen Feldern 

Um ein bestimmtes Feld zu löschen, bringen Sie den Cursor auf 
dieses Feld. 


f ippen Sic: 



"Achtung!! 


(ruft Kommandumodus) 

(wie Blank; engl.: leer, sauber) 

Der Inhalt des Feldes, auf dem der Cursor steht, wird gelöscht 

Auch diese Operation ist nicht wieder rückgJngig zu machet 
Der Eintrag ist unwiderruflich verloren! 

Darstellungsformen und Formate 


Um das Erscheinungsbild des VisiCsIc-ModcIIs Ihren gewohr 
ten Tabellen anzupassen, können Sic das »FORMAT«-Kommar 
do anwenden. 

Hiermit beeinflussen Sie nur die Darstellungsform eineT Feit 1 
eintragung auf dem Bildschirm bzw. auf dem PapieT. Alle B< 
rechnungcn innerhalb des VisiCalc-Systems verwenden weitei 
hin die größtmögliche Genauigkeit, normalerweise 11 oder 1 
Stellen. 


Tippen Sie: 

(ruft Kommandomodus) 

(wie Format) 

ein. Sie sehen dann die weiteren Auswahlmöglichkeiten in d< 
zweiten Bildschirmzeile: 

FORMAT: D C I L R $ ★ 

(Formatierung: 

D ■> Standard-Einstellung 
G - Allgemeines Format 
1 ■> Ganze Zahlen 

L - Linksbündigd Darstellung 
R - Rechtsbündige Darstellung 
$ - Zwei Dezimalstellen 
* - Graphik-Format) 

3 / 


□ 

0 






» \ 

Durch Eingabe eines dieser Buchstaben b-.^ eichen formatie¬ 
ren Sie das Feld, in dem sich der Cursor augeuolicklich befindet. 

Ganze Zahlen 

Das I-Format (I wie Integer) rundet die Zahl, die sich in dem Feld 
befindet, auf die nächste ganze Zahl. 

Beispiel: 

wird zu 13. 

wird zu —6 

wird zu 2. 


Zwei Dezimalstellen 

Geldbeträge werden zweckmißigerweise mit zwei Stellen hin¬ 
ter dem Komma dargcstellt. Dieses erreichen Sie durch Eingabe 
von 

□BE 

Genaue Werte 

Zur genauen Anzeige der Zahlen steht Ihnen das »GENERAL«- 
Format zur Verfügung. 

Die Zahlenwcrte erscheinen dann entweder mit den entspre¬ 
chenden Nachkommastellen oder aber in der Exponentialdar- 
stcllung. 

Sie tippen 

000 «in. 

Textformate 

Texteintrige können Sie ebenfalls justieren. Als Standardein¬ 
stellung sind alle Texte linksbündig angeordnet. 


ö 0 


ei®® 

□@0 


•ürch Eingabe von 

wird der Text innerhalb des Feldes rechtsbündig dargestellt. 

Mit einem entsprechenden 

wird der Orig Ina Izu stand wieder hergestellt. 

Löschen des gesamten Arbeitsblatte» 

Um das gesamte Blatt zur Eingabe eines neuen Modells zu lö¬ 
schen, gibt es das »CLEAR«-Kommando. 

Tippen Sie 

(ruft Kommandomodus) 

(wie Clear; engl.: sauber, leer) 

ein. Da dieses Kommando Ihr gesamtes Modell aus dem Spei¬ 
cher des Computers löscht, müssen Sie diese Absicht noch ein¬ 
mal bestätigen. Aiif die Anweisung 

TYPE T TO CONFIRH 


antworten Sie 


wenn Sic wirklich alles löschen möchten. Ansonsten machen 
Sic mit jeder anderen Taste das Kommando wieder rückgängig. 







'Dauerhafte Speicherung von 
Modellen 


Ein großer Nutzen des VisiCalc-Systems ist die beliebige Wie¬ 
derverwendbarkeit einmal erstellter Modelle. Dies erreichen Sie 
durch die Speicherung Ihrer Arbeitsblittcr auf einer sogenannten 
• Datendiskettc«. 

Als Datendiskette können Sie prinzipiell jede Diskette verwen¬ 
den, die Sie auch zum Abspeichern von BASIC-Pn>grammcn ein- 
setzen. Es ist abeT vielleicht sinnvoll, eine oder mehrere speziel¬ 
le Disketten für Ihre VisiCalc-Modcllc zu erstellen. 

Das VLsiCalc-Prpgramm kann nur dann eine Diskette verwen¬ 
den, wenn sie initialisiert worden ist. Wenn Sie eine neue Dis¬ 
kette kaufen, ist diese absolut »leer». Es ist einfach eine Plastik¬ 
scheibe, die mit einer magnetisierbaren Schicht belegt ist, Jhn- 
lich wie bei einem Tonband für Musik-Aufnahmen. Eine solch? 
Diskette wird mit einem InitialisicTungsprograrom (manchmal 
auch »Formatierung« genannt) so vorbereitet, daß sich ander? 
Programme darauf zurechtfinden und ihre Informationen richtig 
ablcgen und wiederfinden können. 

Die folgenden Erklärungen gehen davtm aus, daß Sic nur ela 
Disketten-Laufwerk verwenden. Über den Einsatz des zweiten 
Laufwerks finden Sic am Ende dieses Kapitels einige Hinweis?- 

Legen Sic nun eine Datendiskette ein und schließen Sie dl? 
Klappe am Laufwerk. 


Initialisierung einer Datendiskette 

Tippen Sie: 

(ruft Kommandomodus) 

(wie Storage,- engl.: SpeicherverwaltungJ 
Sie sehen dann: 


STORAGE: LSD I Q * 



(Speicherverwaltnng: - 

L - Laden eines Modells ' . . rvj 

S. - Speichern dhe* Modells ' 

D « Löseben einer Disketten-Datd 
I <-. Initklisfcren dner Diskette 
Q' Beendende# yidCek-PTO^amms 
* m ■— DTP) '''r&Sij'-'&r -'' ;••••/•' 

Tippen Sie mm 

(wie Initialisieren) 

ein. Sie sehen dann 




ri TVnW 


Efax^olcbcr D^tdiumc kann hh zu 30 BcchstsS^s ofe ZHcfe 
•. iün» je in. muß aber mit emem Buchstaben begiüßäs us*ä d 
keiße JCommata enthalten. ' ■ 

Sie inenden den Dateinamen, irakm Sie die RETURH-Tsj 
drücken. Dann leuchtet die rote Anzeigekmpe des Diskette 
Laufwerks auf und Ihr Modell wird abgespocbert. ; 


DOT DISK: TYPE RETDHM. EJUSES DISK 
,S6, Dl 

(Inidalisierea der Diskette:. Drücken Sie die RETURN-Taste, ■ . •* 

um die Diskette xu löschen. Gemeint ist die Diskette in Lauf- ‘ \ 

werk 1 [» Drhre 1 »,D1]J - v 

Wenn Sk.mm dk RETORN-Tsste drücken, wird die Diskette in 1 
lÄtrf“SPetk : i wfll3titofii gdöscht und zur Aufnahme von Visi- . : ^ 

Gtfe4>«»iröih<3eiiet'' - ; 

Sk können dmch Drücken von CTRL-C die Eingabezeile iö- - - 

sdkn und damit tßejtaitfalis^^ r ' : \ ’ tyi': ^'Y''. 


0hmcfcdbra ron Dateka 

Das VisiCalc-Systcra überprüft dk Diskette, ob ekfc bereits dt 
auf dmt Datei mit dem tot Omen asgejfebetien Namen befind 
Ist die» der Fall, fo werden Sk dsrQbci un tenkht e t: 




• --.J-.r. • 5" -■ .. *vl 

.dk TOrhssKfesa DekriakItrsCjeecea' 

. ».• yL ~vjs.-.?:fca>:. jXjfcZk 







... : ” 

(ruft SpdcfcenrerwahtmgJ 
(wk Store; eng£ : speichern J 




• fc;;. 




efii. Sie 


dimaTY-. 


•vY:- 


STORAGE: FILS FOR SATIHG 
(Spdchenrerwaltucg: Dateiname zum Ablegen) 


••••■ Wenn Sic bereits eine größere Anzahl vca Modtfleo «bs«V 
: • - chert haben, kann es sein, daß Sk plötzlich dk Meldung 

.., 

■ - • . ; . . • 

. • mmi DISK FULL 

V*- (Tehkr: DisketW ist to11| ' ■ ‘ •• 

sehen. In dksern Fall müssen Sie corweder nicht mehr be«ötl| 

Dateien tron Ihm Diskette löschen (siche unten) oder aber ei 
- neue VisiCalc-Datendiskette an legen. 


@00 


□ 

0 

0 


MOO.YC 
RETURN 1 


Laden eines VisiCalc-Arbeitsblattes 
Tippen Sie 

(ruft Kommandomodus) 

(ruft Speicherverwaltung) 

(wie Load; engl.: laden) 
ein. Es erscheint dann 
STORAGE: FILE TO LOAD 

(Spcicherverwaltung: Name der zu ladenden Datei) 

Tippen Sie nun den Namen derjenigen Datei ein, die das ge¬ 
wünschte Modell enthält. 


> 

i 

i 


-\ 

■ w. 

.in. Es erscheint die Meldung 
STORACE: FILE TO DELETE 

(Speicherverwaltung: NamedeT zu löschenden Datei) 

Tippen Sie nun den Namen der Datei und drücken die RETURN- 

Taste, erscheint die Sicherheits-Abfrage 

* 

DELETE FILE: TYPE Y TO CONFIRfl 
(Datei löschen: Bestätigen Sie mit »Y«) 

Wenn Sie nun ein »Y« eintippen, wird die entsprechende Datei 
gelöscht, jede andere Taste bricht das Kommando ab, ohne daß 
* etwas gelöscht wird. 


Durchsicht des Inhaltsverzeichnisses 


!! Achtung!! 

Wenn Sie ein Modell von der Diskette auf den Bildschirm laden, 
sollten Sie darauf achten, daß das VisiCalc-Arbeitsfeld total leer 
ist. Das erreichen Sie mit dem CLEAR-Kommando (/CY). An¬ 
sonsten bleibt der Inhalt des alten Arbeitsblattes auf allen Posi¬ 
tionen, die nicht von dem neuen Modell überschrieben wurden, 
auf dem Arbeitsfeld erhalten. 

Diese Eigenart von VisiCalc können Sie natürlich auch ausnut¬ 
zen, um bewußt verschiedene Bausteine, die Sie einzeln auf der 
Diskette speichern, zu jeweils neuen Modellen zu komponie¬ 
ren. 

Löschen von VisiCalc-Dateien 

Tippen Sie 

(ruft Kommandomodus) 

(ruft SpeicherverwaltungJ 
(wie Delete,- engl.: löschen] 


B 


VisiCalc bietet Ihnen hier eine einfache Methode, sich den In¬ 
halt der Diskette anzuschauen. Häufig werden Sie den Namen 
der Datei nicht mehr vollständig im Kopf haben, oder sich nicht 
mehr an die genaue Schreibweise erinnern. 

Nachdem die Meldung 
STORACE: FILE TO LOAD 
bzw. 

STORAGE: FILE FOR SAVING 
bzw. 

STORACE: FILE TO DELETE 
erschienen ist, drücken Sie einmal 

Das Laufwerk beginnt zu arbeiten und es erscheint der Name der 
ersten VisiCalc-Datei in der Eingabezeile de* Bildschirm». 
Durch erneutes Betätigen der Rechtspfeiltaste werden nachein¬ 
ander alle Dateien angezeigt, die VisiCalc-Daten enthalten kön¬ 
nen. 






Sobald der Name auftaucht, den Sie gcsu jen, drücken Sie 
und diese Datei wird geladen bzw. zum Abspeichem verwendet 


Einsatz eines zweiten Laufwerks 

Das zweite Laufwerk wird genauso angesprochen wie bei der 
Programmierung in Apple BASIC. Sie hingen einfach ein 

,D2 (- Drive 2 - Laufwerk 2) 

an den Dateinamen. Dann gehen alle folgenden Disketten- 
Befehle an das zweite Laufwerk. Ebenso schalten Sie wieder zu¬ 
rück, indem Sie 

,Di (- Drive 1 - Laufwerk 1) 

an einen Dateinamen anhingen. 

Beispiel: 

Nach dem Kommando 

□ ®0 

erscheint die Meldung 
STORACE: FILE TO LOAD 


Wenn Sie daraufhin den Dateinamen 


M0D2.VC.D2 1 RETURN 


eingeben, wird die Datei MOD2. VC auf der Diskette im zweiten 
Laufwerk gesucht. Wollen Sie das Modell auch im zweiten Lauf¬ 
werk wieder ablegen, so geben Sie nach der Frage 


STORAGE: FILE POR SAVING 
nur 

HODKED.VC | RETURN 

ein. Erst wenn Sie wieder eine Datei im ersten Laufwerk anspre¬ 
chen wollen, müssen Sie dann ein »,D1« anhängen. 


Schnelles Erweitern des 
Modells 


* 


Um nun ein Grundmodell schnell und einfach auf ein größere 
Format auszudehnen, stellt VisiCalc das IebtungsÜhige »REPLI 
CATE«-Kommando zur Verfügung. 

Als Ausgangsbasis betrachten wir wieder das kleine Modell au 
dem vierten Kapitel: 





Wir möchten mm diese kldfcr BemdKür^ für aedkm etesh* 
Monate ausführen, d-h.dk Spalte »Ba'isodis JÜnfntaJ wiedexho 
len. Wir werden dies in mehreren Schrittes dardrf&hran» um dk 
verschiedenen Möglichkeiten dieses Kommandos zu zeigen. 



Kopieren eines Feldinhalts 

Um den Inhalt von Feld Bl in Feld CI zu kopieren, bringen Sk 
den Cursor nach Bl und setzen die Bewegungsrichtung auf senk 
recht. 

i 

Tippen Sie 

(rufr Kommandomodus} 








'w 

(wie Replicate; engl.: wiederholen, naeü^ft .ij 
Sie sehen dann die Zeile: 

REPLICATE: SOURCE RANCE OR RETURN 

(Kopieren: Geben Sie den Quellbereich an oder drücken Sie die 
RETURN-Taste) 

Als erstes werden Sie also aufgefordert, diejenigen Felder anzu¬ 
geben, welche Sie kopieren möchten, also das »Original«. Ent¬ 
weder tippen Sie die entsprechende Feld-Koordinate ein oder 
aber Sie bringen den Cursor auf diese Position und drücken die 
RETURN-Taste. 

Da in unserem Beispiel nur Bl kopiert werden soll und der Cur¬ 
sor schon auf Bl steht, drücken Sie nur die RETURN-Taste. 

Aul dem Bildschirm steht dann 

REPLICATE: TARGET RANGE 
Bl...Bl: 

(Kopieren: Geben Sie den Ziclbereich an] 

Nun sollen Sie das Zielfcld angeben, d. i. dasjenige Feld, welches 
die »Kopie« enthalten soll. Auch hier rippen Sie entweder die 
Koordinate ein oder bewegen den Cursor auf das entsprechende 
Feld und drücken dann die RETURN-Taste. 

Bringen Sic in unserem Beispiel den Cursor auf das Feld CI und 
drücken Sie dann die RETURN-Taste. In diesem Feld erscheint 
dann sofort der Wert »1000«, der auch in Bl enthalten ist 


Vervielfältigen eines Feldinhaltcs in eine Zeile/Spahe 

Ebenso wie diese einfache Kopie eines Feldes in ein anderes, ist 
es möglich, den Inhalt eines Feldes beliebig oft in mehrere hin¬ 
tereinander liegende Felda einer Spalte oder Zeile zu kopieren. 

In unserem Beispiel wollen wir den Inhalt von Feld CI in die 
_ Felder Dl bis Gl kopieren. Bringen Sie dazu den Cursor auf das 

0 Feld CI. 


m n 


.'ippen Sie 

(ruft Kommandomodus) 

(ruft Replicate-Kommando) 
und drücken nach der Frage 
( REPLICATE: SOURCE RANGE OR RETURN 




! Auf die Frage nach dem Ziclbereich 

j 

' REPLICATE: TARCET RANGE 

CI...01: 

i 

bewegen Sie jetzt den Cursor nach Dl. Um dem System mitzc 
teilen, daß Sie jetzt einen ganzen Bereich, d. h. einen Teil ein« 
Spalte meinen, tippen Sie jetzt nur einen Punkt ein. Das Systci 
ergänzt zwei weitere Punkte und bringt den Cursor wieder *t 
sein altes Feld. Die Eingabezeile hat jetzt folgendes Aussehen 

CI...CI: Dl... 


« 

t 

i 

i 

» 


Vor dem Doppelpunkt ist der Quellbereich aufgeführt, in di« 
sem Fall nur ein Feld, nämlich CI bis CI. Wenn Sk nun de 
Cursor bewegen, werden Sk sehen, wie sich der Bereich verii 
drrt, der hinter dem Doppelpunkt dargestellt wird. 

Bringen Sk nun den Cursor nach Gl 

□ 000 

und die Eingabezeile sieht folgendermaßen aus: 



CI...CI: Dl...CI• 

Das bedeutet, daß 5>ie den Inhalt des Bereichs CI bis CI, d-h. t 
so des Feldes CI, in den Bereich Dl bis Gl kopieren möchte 
Wenn Sie nun die RETURN-Taste drücken, wird diese Aktie 
ausgeführt. 





V J 



Entsprechend Ist auch das Vervielfältigen in eine Spalte durch¬ 
zuführen. Es ist dann bei Ängste des Ziclbereichs ein Koordina¬ 
tenpaar einzugeben, welches wfch in der gleichen Spalte befin¬ 
det. 

ÜAchrung!! 

Es ist nicht möglich, ein Feld direkt in eine Fliehe zu kopieren. 
Hierzu ist erst eine Kopie in eine Zeile oder Spalte nötig und die¬ 
se muß dann erneut ▼ervielfiltigt werden, um ein rechteckiges 
Feld zu belegen. 



Kopieren einer Zcile/Spalte in eine andere 

Um nun die Spalte B2...B4 aus unserem Beispiel in die Spähe 
C2...C4 zu kopieren, setzen Sie die Bewegungsrichtung auf 
senkrecht, bringen den Cursor nach B2 und drücken 


44 


(ruft Kommandomodus) 
(ruft Replicate-Kommando) 


U 

SS 


....... w ouid J^wilc vuo rc 

uem inzugeben, tippen Sie wieder einen Punkt ein und bewegt 
dann den Cursor auf das Feld B4 Ihre Elngibereife ikht km i 
aus: 



B2...B4 

Drücken Sie nun die RETURN-Taste. Au? die Frage nach dei 
Zieibereich, tippen Sie C2 ein. 

Die Eingabezeile: 


B2...04: C 2 


r.-T TK Drücken Sie jetzt gleich die RETURN-Taste! 


■'Achtung!! 


Für diese Operation dürfen Sie nur das obere Start/eld der £ie 
spalte angeben. VisiCalc kopiert dann die Felder des Quell bere: 
ches so, daß diese mit dem angegebenen Zielfeld beginnen. 

Wenn Sie eine Zeile kopieren, geben Sie entsprechend das link 
Stanfeld an. 


Relative oder Absolute Adressierung 

Wenn Sie nun auf den Bildschirm schauen, werden Sie bane 
ken, daß die Kopieraktion noch nicht ausgeführt werden ist. Si 
sehen in der Eingabczeile folgende Frage: 

REPLICATE: ff ■ NO CHANGE, R » RELATIVE 
B3: CJ...CJ: .15*81 

Diese Frage tritt immer dann auf, wenn Sie Formeln duplizieret 
möchten und bezieht sich immer auf die Koordinate oder Varia 
ble, die in der Formel invers [schwarz auf bell) dargestellt ist um 
deren Wert in die Berechnung mit eingcht. 

Fester Wert [N- NC/CHANGEJ 

Unter absoluter Adressierung (d.b. N - NO CHANGE) wird dl 
Koordinate so Ln das Zielfeld übernommen, wie »ie Im Original 

i 
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fcld steht. In unserem Beispiel würden Sie u«. .in »N« eintip¬ 
pen und der Inhalt von Feld C3 wäre dann durch die Formel 

„15 ★Bl 
bestimmt. 


R 


Positionsabhlagiger Wert [R ~ RELATIVE) 

In dieser Formel soll aber nicht auf den Umsatz der B-Spalte Be¬ 
zug genommen werden, sondern auf den der C-Spalte. Sie soll¬ 
ten deshalb ein »R« wie relative Adressierung eingeben. Dann 
wird diejenige Koordinate in die Formel eingetragen, die in der 
gleichen rä umli chen Beziehung zu B3 steht wie das Feld Bl. Das 
ist im Fall des Feldes C3 natürlich CI. 

Dieses Feld wird auch verwendet, und im Feld C3 steht die For¬ 
mel 


„15*C1 

Bei der Vervielfältigung von Formeln werden Sie bei jeder ein¬ 
zelnen Koordinate, die jeweils invers dargestellt wird, um diese 
Entscheidung gebeten. Eine Formel kann demzufolge auch aus 
»gemischten«, d. h. relativen und absoluten Koordinaten beste¬ 
hen. 

In dem Beispiel müssen Sie jetzt auch für die Formel in Feld C4 
000 dreimal die Entscheidung für die relative Adressierung treffen. 

Dadurch sind jetzt die Spelten B und C völlig voneinander unab¬ 
hängig. Wenn Sie den Umsatz in der C-Spalte verändern, ändert 
sich auch nur dort der Gewinn. 


Vervielfältigen einer Spalte/Zeile in mehrere 

Die umfangr eichste Operation, die das »R£PLJCATE«-Komman- 
do ausführen kann, ist das Vervielfältigen einer Spalte oder Zeile 
in mehrere Spalten bzw. Zeilen. 

In unserem Beispiel möchten wir jetzt die Spalte C2...C4 auch 
in die Spalten D bis G kopieren. 


7J C2 

~retur>T] 

□ 

7 




□« 

[ RETURN 




1 

♦ 


i 

i 

* 

t 

i 

t 


s 

□ 


RETURN 


t 


1 

t 

} 


1 


I 


igen Sie den Cursor nach C2, setzen Sie die Brwegungsrkh 
tung auf waagrecht und drücken 

[ruft Kommandomodus) 

(ruft Replicate-Kommando) 

Dazu geben Sie als Quellbereich die Spalte 

(beendet den QuellbcTeich) 

an. Auf die Frage 

REPLICATE: TARGET RANGE 

bewegen Sie den Cursor auf das Feld Dl, d.i. der erste Spalten- 
anfang, tippen dann einen Punkt ein und bringen dann den Cur¬ 
sor auf Feld G2, d.i. der letzte Spahenanfang. Die Eingabezeile 
hat nun folgendes Aussehen: 

C2...C4: D2...C2 

Wenn Sie nun die RETURN-Taste drücken und sich zwischcr 
den relativen oder absoluten Adressierungen entschieden haben, 
haben Sie die eine Spalte »O in die Spalten »D« bis >C< k o p i er t . 






000 


Das Vervielfältigen von mehreren Zeilen _ ! alog dazu aus¬ 

geführt. Sie geben als Quellbcreich eine Zeile aä, beispielsweise 
A2...G2, und als Zielbereich die jeweiligen linken Zeilenanfän¬ 
ge, beispielsweise C20...C24. 

Sie sollten sich an dieser Stelle daran erinnern, daß Sie jederzeit 
Ihr Modell auf der Diskette abspeichem können. Mit der Be¬ 
fehlsfolge 


/SS MOD. VC RETURN Y 

ist Ihr Modell im momentanen Zustand auf der Diskette gespei¬ 
chert. Sie können jetzt eine Pause machen, sogar den Computer 
ausschalten. Ihre bisherige Arbeit ist sicher aufgehoben. 


□ 

0 


0 


Das Ausdrucken Ihres 
Modells 


Um Ihr Arbeitsblatt auszudrucken, sollten Sie als erstes Ihrer 
Drucker betriebsbereit machen. Verbinden Sie den Drucker üben 
eine passende Interface-Platine mit dem Apple. Legen Sie Papiei 
ein und schalten Sie den Drucker ein. 

Bringen Sie den Cursor in die linke obere Ecke des Bereichs, der 
Sie ausdrucken möchten und tippen 

(ruft Kommandomodus) 

(wie Print; engl.: drucken| 

Sie sehen die Zeile 

PRINT: FILE, PRINTER, * (OF SLOT) 

(Drucken: 

F - auf eine Datei 
P - auf den Druckei 

# - Nummer des Steckplatzes, in dem die Interface-Platine da 
Druckers ist.) 

Wenn Sie einen Drucker ansprechen wollen, dessen Interface 
Platine nicht im Steckplatz 1 ist, müssen Sic hkr die Nrannse 
des Steckplatzcs angeben, der die Platine enthält, die die Vertun 
düng zu Ihrem Drucker herstellt. 

Üblicherweise wird der Drucker über den Steckplatz Nr. 1 sßge 
sprechen. Sie können daher gleich ein 

(wie Printer; engl.: Druckei) 

eintippen, das System gebt dann vom Normalzustand aus. 

i 

Dann erscheint 

PRINT: LOVER RIGHT, "SETUP, -, & 


4 



RETURN 


An dieser Stelle können Sic dem Uru ^ ’vaiziicnc lniomia- 
tionen über das gewünschte Format geben. . jzu finden Sie wei¬ 
ter unten einige Vorschläge für bekannte Drucker-Modelle. 

Beachten Sie zunächst nur den ersten Vorschlag der oben gezeig¬ 
ten Zeile: 


■ Drucken mit dem Centronics 737/739 

Diese Drucker schreiben normalerweise 80 Zeichen pro Z t 
Sie können aber hier eine enge Schreibweise wählen, indem 
nach der Meldung 


LOVER RICKT 
(untere rechte Ecke) 

Sie werden damit aufgefordert, die rechte untere Ecke desjenigen 
Rechtecks anzugeben, welches Sie ausgedruckt haben möchten. 

Dabei müssen Sie darauf achten, daß Ihr Drucker nur eine ge¬ 
wisse Anzahl Zeichen auf eine Zeile drucken kann. Wenn Ihr 
VisiCalc-Modell breiter angelegt ist, drucken Sie es am besten in 
mehreren vertikalen »Streifen«, die Sie dann wieder zusammen¬ 
setzen können, um Ihre Gesamtdarstellung zu erhalten. 

In Ihrem Beispiel tippen Sie 

Sofern Ihr Drucker eingeschaltet ist (die »QN LINE*- oder 
»LINE»-' oder »SELECT«-Lampe leuchtet), wird Ihr Modell nun 
ausgedruckt. 


! 


I 

l 

! 


PRINT: LOVER RIGHT, "SETUP, -, & 
eingeben: 

ED O B CD 0 0 (Eingabe von Escape Comrol-T) 

j RETURN j 


Auf die normale Darstellung kommen Sie mit 
EDD0CD0OE] (Eingabe von Escape Control-S) 

[ RETURN | wieder zurück. 

Um den automatischen Zcilcnvorschub abzuschalten, mü; 
Sie auf die Frage^ 

PRINT: LOVER RICHT, "SETUP, -, ft 


Drucken mit dem Sflentype 

Bei diesem Drucker müssen Sie nach der Meldung 


« 



) 


dann noch ein 
eingeben 


PRINT: LOVER RIGHT, "SETUP, -, ft 


Drucken mit dem Epson MX80/82 


ein 

(Minus-Zeichen) 

eingeben, um den zusätzlichen Zeilenvorschub abzuschalten, 
der normalerweise ausgeführt wird. Anschließend geben Sie wie 
gewohnt die rechte untere Ecke an. 

Der Silentype schreibt 80 Zeichen auf eine Zeile. Bei einer stan¬ 
dardmäßigen Spaltenbreite von 9 Zeichen können Sie beispiels¬ 
weise die Spalten A bis I nebeneinander drucken. 


Wenn Sie auf dem Epson die enge Schrift wählen möchten, 
ca. 160 Zeichen nebeneinander zu drucken, müssen Sie auf 
Frage 


□□00 

[return I 


PRINT: LOVER RICHT, "SETUP, -, S 

« 

folgendes eingeben: 

(Eingabe von CTRL-O) 


P 





L/Ul witu'-i rtui iioiaiui 


» n * - 


dieser Stelle • 


□□GD0 


RETURN 


(Eingabe von CTRL-RJ 
ein. 



Drucken mit dem Qurac Sprint 5 
Bei diesem Drucker müssen Sie nach der Meldung 
PRINT: LOVER RIGHT, ' 'SETUP, i • 
ein 

[*- (Minus-Zeichen) 

emgeben, um den zusätzlichen Zeilcnvorschub abzuschalten, 
der normalerweise amgeführt wird. Anschließend geben Sie wie 
gewohnt die rechte untere Ecke an. Dabei muß der Schalter 
»AUTO LP« des Qume-Druckcrs auf »OFF« stehen. 

Der Qume kann zwei verschiedene Zeichenbreiten schreiben, 
nämlich 10 epi (10 Zeichen pro Inch) odeT 12 epi (12 Zeichen pro 
Inch) 

Davon ist auch die Anzahl der Spalten abhängig, die Sic neben¬ 
einander drucken können. Sie erhalten die maximale Darstel¬ 
lung, warn Sie »12 epi« wählen und Papier einspannen, das die 
gesamte Schreibbreite ausnutzt. 


weitere mogiicnKeiten 

Im folgenden werden nun die restlichen VbiCalc-Kommandc 
aufgeführt und erläutert. Diese sind für die ersten Versuche nr 
diesem Programm nicht unbedingt erforderlich, erlauben jedoc 
dem erfahrenen Benutzer einen noch rationelleren Einsatz vo 
VisiCalc. 


Beispiel: 


FEEHLER 


RETURN 


Text oder Formeln verändern und korrigieren 

Wenn Sie eine Formel oder einen anderen Eintrag nur geringfv 
gig verändern möchten, ist es nicht nötig, alles neu einzugeber 
Sie können innerhalb eines Feldes einzeln« Zeichen einfüge 
oder löschen. 

Dazu bringen Sie den Cursor auf das entsprechende Feld und tij 
pen 

(ruft Kommandomodus) 

(wie Edit; engl.: Text verändern! 

Das helle, blinkende Rechteck zeigt nun In der Eingsbezcfle di 
momentane Arbeitsposition an. Mit den Pfeiltasten können Si 
sich innerhalb der Zeile bewegen, ohne den Inhalt zu rerinderT 

Ein Zeichen Bachen 

Hierzu bringen Sie das blinkende Rechteck in der Eingnbezeil 
hinter das zu löschende Zeichen und drücken dk ESC-Taste. J< 
des Betätigen dieser Taste löscht das links von der Aibtitspo* 
tion stehende Zeichen. , 


Tippen Sie in ein beliebiges Feld des Arbeitsblattcs 


und drücken dann die RETURN-Taste. 





00 

00 


j ESC 

Ireturh 


Um den Fehler nun zu korrigieren, geben 

das EDIT-Kommando. In der Eingabezeile steht jetzt das falsch 
geschriebene Wort und direkt auf dem ersten Buchstaben, dem 
«F«, ist das blinkende Rechteck, die Arbeitsposition. 

Drücken Sie nun 

Bei jedcT Betätigung der Rechtspfeiltaste bewegt sich die Ar¬ 
beitsposition einen Buchstaben nach rechts und steht jetzt di¬ 
rekt hinter dem zweiten, überflüssigen »E«, auf dem »H«. 


JV 



K&; WC- = >■ 


mm:;:, vx-----.. ■ ■ i 


ii< 


Ein Druck auf die ESC-Taste bringt den Tippfehler-zum Ver¬ 
schwinden und ein 1 abschließendes RETURN beendet die Kor¬ 
rektur. 


Ein Zeichen einfQgen 

Sie tippen einfach das neu einzufügende Zeichen ein und es er¬ 
scheint an-der momentanen Arbeitsposition. 

Durch Drücken der RETURN-Tiste wird die editierte E Inga be¬ 
rede in das Cursorfeld übernommen. 


i 


! 

i 


□ 

0 

0 


^rändern der Spaltenbreite 
Hierzu geben Sie 
(ruft Kommandomodus! 

(wie Global; engl.: für ganzes Modell gültig) 

(wie Column Width; engl.: Spaltenweite) 

ein. Sie können nun eine Zahl zwischen 3 und 37 und RETURN 
eingeben. Dementsprechend breit sind dann alle Spalten des Ar¬ 
beitsblatt es. 

Wenn Sie die Spaltenweite verkleinern, werden natürlich auch 
die Texte, die Sie eingetragen haben, auf die entsprechende Län¬ 
ge verkürzt. Bei ZahJenwertcn wird entweder gerundet, ruf die 
wissenschaftliche Notation übergegangen oder aber die Spalte 
mit »größer-ab«-Zeichen (»>>>>>•) ausgefüllt, wenn die 

Spaltenbreite zur korrekten Darstellung nicht ausreicht. 

' <• 

Beachten Sie aber, daß dieses Kommando nur die Darstellungs- 
Weise beeinflußt. Die Zahlen und Texte bleiben in ganzer Länge 
gespeichert, wie Sie sie eingegeben haben. 


Lange Texte mit schmalen Spalten (Überschriften) 

Mit einem kleinen Trick können Sie für Ihre Zahlenwmi 
schmale Spalten verwenden, um mehr Spalten auf dem Bild¬ 
schirm zu sehen, aber gleichzeitig längere Texte darstellen. 

Setzen Sie beispielsweise die Spaltenbreite durch 

0000 1RETURN 

auf vier Zeichen. Bringen Sie den Cursor in das Feld A8 und sei 
zen Sie die Bewegungsrichtung auf »horizontal«. 

Um nun den Text »FESTE KOSTEN« einzusetzen, tippen Sie 


0A8 

| RETURN 


FEST □ 


E KO 


0 STEH 


RETURN 


Mit dieser Technik können Sie Text unabhängig von der Spal 
tenbreite einsetzen. 


a □ 


Reihenfolge der Formel-Berechnung 

Dm VisiCalc-System benutzt eine bestimmte Reihenfolge bei 
der Bere chnung der Formeln, Standardmäßig beginnt das Pro¬ 
gramm in Feld Al, durchläuft dann die Spalte A bis zum letzten 
Eintrag, geht dann nach Bl und arbeitet sich so spaltenweise 
durch das Arbeitsblatt. 


Beispiel zur Berechnungs-Reihenfolge 

Löschen Sie mit 



das gesamte Arbcltsblatt und geben Sie in Peld A4 
die Formel 

ein. Es erscheint in diesem Feld der Wert 10, da VLsiCalc dem 
leeren Feld den Wert 0 zuordnet. 



Tippen Sie in Feld B2 

und es erscheint in diesem Feld der Wert 0. 

Belegen Sie nun Feld Bl mit 

Nun rer ändert sich zwar der Inhalt des Feldes B2 auf den korrek¬ 
ten Wert von 50, aber ln Feld A4 tut sich nichts. Bei der Neube¬ 
rechnung anläßlich Ihres RETURN« nach der Einehe von 0.5 
wurde nämlich zuerst dm Fehl A4 berechnet, natürlich noch mit 
dem alten Wat von B2. Ebb? danach ging VisiCalc auf das Feld 
B2 und zeigte dort des neos Ergebnis. 

Sobald Sie jetzt dm Feld Bl ändern, wird in A4 Immer da «alte« 
Inhalt von B2 in die Formel eingesetzt werden. 


Andern der Berechnungs-Reihenfolge 

Hierzu geben Sie 

(ruft Kommandomodusj 

(wie Global; engl.: für ganzes Modell gültig) 


J .. c ° rdcr °i Rcevaluation; engl.: Auswertungs-Reihenfolge} 
ein. Sie sehen dann die Frage 

REEVAL ORDER: R C 

(Auswertungs-Reihenfolge: 

R - Zeilenwebe 
C “ Spaltenweise) 

Tippen Sie nun ein 

oder ein 

ein. 

Automatische Neuberechnung 
(Beschleunigen der Eingabe/ 

Wenn Sie einen Eintrag in ein Feld abschließen, entweder mit 
RETURN oder mit einer Pfeiltaste, werden automatisch alle For¬ 
meln des ArbembLattes neu berechnet. 

Vor allem bei größeren Modellen kann die kurze Wartezeit nach 
jedem neuen Eintrag Listig werden. 

Um die Automatik abzuschalten, tippen Sie 
(ruft Kommandomodus} 

(wie Global; engl.: für ganzes Modell gültig) 

(wie RecalcuLstion; eng].: Neuberechnung) 
ein. Sie sehen dann 
RECALC: A M 

(Neuberechnung: A ( - automatisch M - manuell) 

Tippen Sie den entsprechenden Buchstaben ein. 

Der voreingestellte Status ist »automatisch«. 






Die Berecluiungsart wird aal dem onus ^ u.m angezugt. 
Wenn Sie manuelle Neuberechnung gewarnt haben, müssen Sie 
zur Berechnung aller Formeln ein Ausrufezeichen eingeben. 


Da» globale Format 

Sie können das Fonnat für alle Felder des Aibeitsblattes gleich¬ 
zeitig bestimmen. Sic haben hier die gleichen Möglichkeiten zur 
Verfügung wie in dem FORMAT-Kommando (siehe auch Seite 
31). 

{ruft Kommandomodus) 


0 


(wie Global; engl.: für ganzes Modell gültig) 



{wie Format) 

Die Format -Bestimmung für ein einzelnes Feld kann separat er¬ 
folgen und überschreibt dann das globale Format. 


0 A100 


1/JL5J 

□ nco 

[retuct } 

K3 Quo 


RTTURH 


Löschen eines größeren Bereichs 

Um einen größeren Bereich innerhalb des Arbcitsblattes zu lö¬ 
schen, empfiehlt sich die geschickte Anwendung des REPLI- 
CATE-Kommandca. 

Beispiel: 

Um die Fläche des Arbcitsblattes zu löschen, die durch die Koor¬ 
dinaten A3, F3, A10, FlO begrenzt ist, tippen Sie folgendes: 

(bringt den Cursor nach Feld Al00) 

(ruft Replicate-Kommando) 

(legt den leeren Quellbereich fest) 

(legt den Zielbereich fest) 






,>uruL»,xn von i uiim.ni 

Um auch die Formeln und Formate, die in einem ArbeitsbLatt 
angegeben sind, auszudrucken, ist das STORAGE-Kommando in 
geeigneter Weise zu gebrauchen. 


Tippen Sie 

(ruft Speicherverwaltung) 

(Abspeichern des Arbeitsblattes) 

(Abspeichern nach Stcckplatz 1, d.i. der Steckplatz der Interface 
Platine des Druckers.) 

Wenn nun in Steckplatz 1 ein Drucker angeschlossen ist, wer¬ 
den alle Informationen des Arbcilsblatts in eineT Liste ausge 
druckt. 

Die folgende Liste CTgibt sich aus unserem Beispiel aus den vor¬ 
deren Kapiteln: 

>G4: + G1—G2—G3 
>F4: + F1—F2—F3 
>E4: + E1—E2—E3 
>D4:+D1—D2—D3 
>C4: + C1—C2—C3 
>B4: + B1—B.2—B3 
>A4:"GEWINN 
^ G3: 4* Gl ft . 15 
>F3: + F1*.15 
>E3: + E1A-.15 
>D3: + D1*.15 
>C3: + C1*.15 
>B3: + B1*.15 
>A3:”VAR.KOST.« 

> G2:300 
>F2:30Q 

>E2:300 , 

>D2:300 

>C2:300 

>B2:300 




El 0 


Das Feld A4 ist nun mit Strichen gefüll cm REPLICATf. 

Kommando kopieren wir nun dieses Feld in uie restlichen sich' 
Felder dieser Zeile: 



Damit sieht unser Modell nun so aus, wie es im Bild auf Seite 61 
dargestellt ist. 

Verschieben einer Zeile 

Dazu bringen Sie den Cursor in diejenige Zeile, die Sic an cnu 
andere Stelle bringen möchten. 

Tippen Sie 

(ruft Kommandomodus) 

(wie Movc; engl.: bewegen) 

Sie sehen dann 

HOVE: FROH...TO 
{Verschieben: Von ... Nach) 

Die zu verschiebende Zeile wird bereits durch die Koordinate 
angezeigt, in der der Cursor gerade steht. Tippen Sie 

Bewegen Sie den Cursor an die Stelle in der gleichen Spalte, wo 
Sie die Zeile hinhaben möchten und drücken Sie 

Dabei ist zu beachten, daß bei einem Verschieben nach oben du 
Zielzeile genau anzugeben ist, wihrend bei einem Verschieben 
nach unten die Zeile direkt unterhalb von der Zielzeile anzuge- 
ben ist. 

Verschieben einer Spalte 

Dazu bringen Sie den Cursor ln diejenige Spalte, die Sie an eine 
andere Stelle bringen möchten. 



! 0 
! □ 



ippen Sie 

A 

(ru/t Kommandomodus) 

(wie Move; engl.: bewegen) 

Sie sehen dann 

HOVE: FROH ... TO 
(Verschieben: Von ... Nach) 

Die zu verschiebende Spalte wird bereits durch die Koordinati 
angezeigt, in der der Cursor gerade steht. Tippen Sie 

Bewegen Sie nun den Cursor an die Stelle in der gleichen Zeile, 
wo Sie die Spalte hinhaben möchten. Drücken Sie 

Dabei ist zu beachten, daß bei einem Verschieben nach links die 
Zielspalte genau anzugebm ist, während bei einem Verschieben 
nach rechts die Spalte direkt rechts von der Zielspalte anzugeben 
ist. 

Festlegen einer Spaltenüberschrift 

Nachdem ein VisiCalc-Modell komplett aufgebmit worden ist 
urai in der tiglichen Anwendung nur noch die Parameter einge¬ 
geben bzw. geändert werden, ist es häufig sinnvoll, die Cursor- 
Bewegung auf einen bestimmten »Eingabetereicb» zu beschrän¬ 
ken, um ein versehentliches Obeischreiben von Formeln zn ver¬ 
hindern. Zu diesem Zweck kann man den aktiven Bereich nach 
oben und/oder nach links b eg re nz en. 

Bringen Sie dazu den Cursor in die unterste Zeile, die noch zur 
Überschrift gehören soll und tippen Sie dann 

(ruft Kommandomodus) 

{wie Title; engl.: Titel, Überschrift) 

Sie sehen dann 


TITLES: HVBH 



(Titel: 

H - Horizohtal 
V - Vertikal 
B - Beides 

N - Aufheben der Titel) 
Tippen Sie nun 
1~H~] ein. 


Bestiegen einer Zeilenüberschrift 

Bringen Sie dazu den Cursor in die rechteste Spalte, die noch zur 
Überschrift gehören soll und tippen Sie dann 

[71 (ruft Kommandornodus) 

[f] (wie Title; engl.: Titel, Überschrift) 

Sie sehen dann 

TITUS: H V B N 
(Titel: 

H ■ Horizontal . 

V - Vertikal 
B m Beides 

N - Aufheben der Titel) 

Tippen Sie mm 
[~v] ein. 


Ändern im Titel-Bereich 

Um trotzdem in den nun gesperrten Überschriftsbereich hinem- 
zukommen, müssen Sic das »^«-Kommando verwenden. Die 
Pfeiltasten nützen Ihnen hierbei nichts und der Lautsprecher 
gibt einen Piepton, wenn der Cursor an die Grenzen der Titel- 
Bereiche stößt. 



0 

0 

(9 


Vi dfheben der Titel-Bereiche 
Tippen Sie 

(ruft Kommandomodus) 

(ruft Titel-Kommando) 

(hebt die Titel auf) 


Unterteilung des Bildschirms 

In speziellen Fällen ist es erforderlich, zwei Bereiche des Ar¬ 
beitsblatts gleichzeitig zu sehen, die nicht direkt nebeneinander 
liegen. 

Tippen Sie 

0 (ruft Kommandornodus) 

0 (wie Window; engl.: Fenster) 

und sie sehen 

vmxs: HV 1 S 0 

(Fenster 
H «• Horizontal 

V m Vertikal 

1 " 1 Fenster 

S - Synchron 

U - Unsynchron) 

Sie haben also die Möglichkeit, den Bildschirm sowohl horizon¬ 
tal als auch vertikal aufzuteilen, die Aufteilung wieder rückgän¬ 
gig zu machen, die beiden Ausschnitte synchron nutemandex zu 
bewegen oder aber dieses wieder abzuschalten. 

Bringen Sie dazu den Cursor an die Position auf dem Schirm, wo 
der Bildschirm entweder horizontal oder vertikal geteilt werden 
soll, und geben Sic dann entweder ein »H« oder ein »V« ein. 



Sic können nun ganz normal in einem d 




i Fenster arki- 


Cursor in das andere Fenster 

Um von einem Fenster in das andere zu wechseln, tippen Sie ein 
Semikolon ein. In beiden Fenstern ist das gesamte Aibeitsblau 
zugänglich. Alle Änderungen, die Sie machen, erscheinen in bei¬ 
den Fenstern. 


Synchronisierung der Fenster 

Um zwei Tabellen gleichzeitig zu betrachten, haben Sic die 
Möglichkeit, die beiden Fenster zu synchronisieren, d.h. beide 
Fenster bewegen sich gleichmäßig über den Bildschirm, egal in 
welchem der beiden Fenster der Cursor sich befindet. 

Dazu tippen Sic einfach noch einmal 

(ruft Kommandomodus) 

(ruft Window-Kommando) 

und dann 

(wie synchrone Bewegung) 


□ 00 


schalten Sie diese Eigenschaft wieder ab. 


Zurück «ul einen ungeteilten Bildschirm 

Wenn Sie die Fenster-Option wieder abschalten möchten, geben 
Sie erneut das »WINDOW»-Kommando 


□ 

0 


(ruft Kommandomodus) 
(ruft Window-Kommando) 





nd tippen dann die Zahl 


(wie 1 Fenster) 


ein. Damit ist der Normalzustand wieder heTgestellL Hierbei ist 
zu beachten, daß die globalen Parameter (Spaltenbreite, Format 
usw.) übernommen werden, die in dem FensteT gültig sind, in 
dem sich der Cursor zürn Zeitpunkt des Zurückschaltens befin¬ 
det. 


* 







Beispiel: 


• TT» • SS 

in VisiCalc 

LJm Formdn in VisiCalc zu erstellen, stehen Ihnen die norm 
len Grundrechenarten und eine Reibe vordefinierta Funktion« 
zur Verfügung. 

Grundrechenarten 

An mathematische Operstoren existieren die Grundrechenart! 


Addition 

: + 

Subtraktion 

: —. 

Multiplikation 

: x 

Division 

:/ 

Potenzierung 

. * 


Bei da Aufstellung von Rechen-Fonncln ist zu beachten, daß < 
in VisiCalc keinen Vorrang da Punktrechnung tot da Send 
rechnung gibt, Jeda Ausdruck wird also stur von links na< 
rechts ausgewertet. 


3 + 8 x 2 * 22 
(3 + 8) x 2 » 22 
3 + (8x2) « 19 

Wenn Sie eine bestimmte Auswertungsreibenfolge innerhalb t 
na Formel vorgeben möchten, verwenden Sie dazu die nmdt 
Klammem. 

Logische Vergleich« 

Sie können innahalb von VisiCalc auch logisch« Werte rera 
beiten. Diese entstehen durch Vergleiche 

« 

- »gleich« 

<> »ungleich« 

> »größer« 



>A2:"FiXK0STEN. 

>G 1:1000 

>F1:1000 

>E1:1000 

>D1:10ÖQ 

>C1:1000 

>B1:1000 

>A1:"UMSATZ« 


N 


/wi 

/GOC 

/GRA 

/GC9 

/X—/X>C1:>F1: 


Dies« Liste ist am einfachsten von unten nach oben zu lesen. 
Die untersten fünf Zeilen beschreiben den globalen Zustand des 
Arbeitsblattes: 

Die letzte Zeile beschreibt mit »/X—« die Bewegungsrichtung 
des Cursors als horizontal, mit »/X>C1:«, daß das Feld CI in 
der linken, oberen Ecke des Bildschirms ist und mit »>Fl:«,dk 

Curaorposition auf dem Feld Fl. 

Dk drei Zeilen darüber definieren die globalen Parameter Dk 
Spaltenbreite ist auf neun Stellen gesetzt (G - Global, C - Co- 
hmm Wklth), die Neuberechnung erfolgt automatisch (G - 
Global, R «• Rccalcuktion, A « Automatic) und dk Berechnung 
erfolgt nach Spalten (G - Global, O - Order of Evaluation, C 
- Cohimn). 

Das »/Wl« definiert ein Fenster auf dem Aibeitsblatt [s.u. »Un¬ 
terteilung des Bildschirms«). 

Daran schließen sich mm die Definitionen der einzelnen Felda 
an. Es sind dort entweder die entsprechenden Formeln, die Zah¬ 
lenwerte oder die Texte nach der Koordinaten-Bezeichnung auf¬ 
geführt. Texte werden grundsätzlich mit einem Anführungszei¬ 
chen gekennzeichnet. 


S&* Helles Unterstreichen 

\ 

Mit Hilfe der Wiederholungs-Kommandos können Sie schnell 
Linien und andere Trcnnungsmarkierungen anbringen. Das Ein¬ 
tippen von 


(ruft Kotnmandomodus) 


(Bindestrich) 

veranlaßt, daß die nächsten eingetippten Zeichen das aktuelle 
Feld ganz ausfüllen. 

Als Beispiel wollen wir jetzt in unserem kleinen Beispiel die 
Zeile »GEWINN« von den drei darüber liegenden Zellen durch ei¬ 
ne durchgezogene Linie ab trennen: 

Laden Sie sich das Beispiel auf den Bildschirm und bringen den 
Cursor auf das Feld A4: 

0 A4 (rETUKN 

,71 mm (Einfügen einer Leerzeile) 

□ □□[ RETURN [ 







<C »kleinere ^ 

< - »kleiner oder gleich« 

> - »größer oder gleich« 

von ZahlenweTten. Teateinträge können in diese Vergleiche 
nicht mit einbezogen werden. 

Das Ergebnis ist immer ein logischer (oder »boolescher«) Wen, 
d.h. »wahr« oder »falsch«. Diese logische Werte können dann von 
der t# IF-Funktion verwendet werden, um bestimmte Entschei¬ 
dungen zu treffen. 

Funktionen 

Aufruf einer Funktion 

Wenn Sie eine der im VisiCalc-System eingebauten Funktionen 
benutzen möchten, müssen Sie diese auf rufen. Ein solcher 
Funktionsaufruf besteht aus dem Zeichen • #«, dem Funktions¬ 
namen, einer sich öffnenden runden Klammer, den Argumenten 
und einer sich schließenden runden Klammer. Die Argumente 
sind, abhängig von der einzelnen Funktion, Zahlen, Ausdrücke, 
Koordinaten oder ein Bereich von Koordinaten. 

Bdlapkl einer Fnnktiomainwcndung 

Holen Sie sich auch hier wieder das kleine Modell aus den ersten 
Kapiteln auf den Bildschirm. Wir haben dort in den Spalten »B« 
bis »G« sechsmal dk gleichen Berechnungen, beispielsweise für 
sechs Monate, eingetragen. 

In Spalte »H« soll nun jeweils die Zeilensumme berechnet wer¬ 
den. 

Bringen Sie dazu den Cursor in das Feld Hl. Tippen Sie 

ein. Jetzt erwartet das System die erste Koordinate der zu sum¬ 
mierenden Felder. Dazu gehen wir mit dem Cursor auf das Feld 
Bl. 

EBBBSE tL 

|—| Tippen Sie nun einen Punkt ein. Die Eingabezeile hat fetzt tu 

^ gendes Aussehen; 



#SÜH( 


suw(bi... 



Dn <W steh! wieder .ui Hi. Bewert, Sie den On*n b, 
Feld Gl und drücken Sie die RFIURN-Taste. Ihr BUdschk 
sieht jetzt so aus: 



VisiCaJc hat die Summe der Felder Bl, CI, Dl, El, Fl tmd CJ 
berechnet und in Feld Hl angezeigt. 

In der zweiten Zeile machen wir cs etwas anders. Wieder Ma¬ 
gen wir den Cursor nach H2. Jetzt tippen wir dk Formd direkt 



«»r.wf 


Den Cursor lassen wir stehen und tippen 
r ' □ <2 [rtturw ) 

Das Ergebnis ist analog zu dem in der ersten Zeile. Sk haben 
such hier mehrere Möglichkeiten der Eingabe. 

Wenn Sie diese Summierung auch in der dritten urad rimm Zrf- 
le vornehmen (noch schneller geht es mit dem R£FLIG\TE- 

KwoxnandoJ, ist das kMne 





Verfügbare Funktionen 


Im folgenden werden die eingebauten Punktionen aufgeführt. 
Der Begriff »Wert« bzw. »Logischer Wert« erlaubt einen einzel¬ 
nen Wert als Argument. Dort wo »Bereich« angeführt ist, darf 
ein Bereich angegeben werden. Mit »Liste« ist eine beliebige, 
durch Kommata getrennte, Aneinanderreihung von Werten und 
Bereichen gemeint. Die Funktionen f»NA, «*ERROR, «»PI, 
#TRUE und «»FALSE haben kein Argument. 


Aafraf 

#ABS(V«rt) 


«*AMD(Llat«) 



Liefert den Absolutwert des Arguments. 

Bctepid: 

0ABS(lO) ■ 10 
#ABS(10.99) - 10.99 
#ABS(-10.5) « 10 
«f»ABS(-10.00001) • 10.00001 

Liefert das Ergebnis der logischen »UND»- 
Verknüpfung, d.h. entweder TRUE oder 
FALSE. 


Beispiel: 

Feld Al enthalte 7, Feld B2 enthalte 15: 
0AJ®(A1 - 7, 82 > Al) « TRUE 
(Beide Bedingungen sind wahr.) 


I 

I 

i 

i 

i 


1 


«»AM>(A1 < 0, B2 > Al) « FALSE 
(Die l. Bedingung ist falsch.) 

«»AND(A1 >» 0, B2 « Al) « FALSE 
(Die 2. Bedingung ist falsch.) 

«#A)C>(A1 > 0, B2 <> 15) ■ FALSE 
(Beide Bedingungen sind falsch.) 

s»AVERAGE(Liste) Liefen den Durchschnitt der Inhalte der 
Felder, die numerischer Natur sind. Leere 
Felder und Texteintrige werden ignoriert. 

Beispiel: 

Die Felder sind wie folgt belegt: 

Al: 10 A2:15 A3:ll A5:20 B3:5 

. 0 AVERAGE (Al ... A5) . 14 

(10+15+11+20 geteilt durch 4) 

«»AVERAGE (Al ... A3, A5) -14 
' 0 AVERAGE (Al ... A3, Bl ... B3) « 10.25 
«»AVERAGE (Al, A2, A3, B3) -10.25 

^CH0OSE(n, Liste) Liefert den Inhalt des n-ten Feldes der Li¬ 
ste. 

Beispiel: 

Die Felder sind wie folgt belegt: 

C4.-0 C5:l C6:4 C7:9 C8:16 C9.25 

0CHOOSE (3, C4 ... C9) »9 
«»CH0C6E (1, C4 ... C9) « l 
PCHOOSE (-1, CA ... C9) « KA 
«»CHOOSE (7, C4 ... C9) . RA 

0 CÜJKT (Liste) Liefert die Anzahl der Elemente der Liste, 
die numerischer Natur sind. Leere Felder 
und Texteintrige werden ignoriert. 

«»ERROR Jetzt den Wert des aktuellen Fekks ungül¬ 

tig. VisiCalc kennzeichnet so illegale Ope¬ 
rationen, wie beispielsweise durch Null di¬ 
vidieren. Jedes andere Feld, das sich auf ein 
ERROR-Feld bezieht, erhält diesen Wert. 


«JEXP(Vert) . 
0FALSB 

$IF(Log. Wert, 
Vertl, Vert2) 


^INT(Uert) 


0 ISERROR(Vert) 

0 ISNA(Vert) 

I# LN (Wert) 

*L0G10(Vert) 

g»LOOKUP(Vert, 

Bereich) 


Liefert c hoch Argumt^ •* 2,71828 

i 

Liefert den logischen Wert »falsch*. 

i 

Liefert »Wertl« wenn der logische Wert - r 

»wahr« ist und «Wertl», wenn der logische 

Wert - «falsch« ist. • 

l 

Beispiel: I 

Die Felder seien wie folgt besetzt: 

A 1 : 1 0 A 2 : 2 0 

«j»IF (Al * A2, 100, 110) « 110 
«#IF (Al > 0, 20, 3.5) - 20 
$IP (A2 < 100, 0.5, 200) «• 0.5 

Liefert den ganzzahligen Anteil des Argu¬ 
ments. 

Beispiel: « 

0INT(1O.5) - 10 

0INT(1O.99) * 10 

©>INT(-10.5) » -10 

t»INT(-10.00001) « -10 

Liefen den Wert »wahr», wenn das Argu¬ 
ment den Wert »ERROR« hat, ansonsten 
den Wert »falsch«. 

Liefert den Wert »wahr«, wenn das Argu¬ 
ment den Wert »NA« hat, sonst liefert die¬ 
se Punktion den Wert »falsch«. 

Liefert den natürlichen Logarithmus des 
Arguments. Umkehrfunktion zu EXP. 

Liefert den Zehnerlogarithmus des Argu¬ 
ments. 

Mit dieser Funktion können Sie Korre¬ 
spondenzen zwischen zwei benachbarten 


Spalten oder Reihen berstelkn. VisiCalc 
sucht im angegebenen Bereich nach dem 
ersten Wert, der gleich dem GtmxaMan- 
teil des ersten Argument ist. Der Wert der 
Funktion ist dann der gegenüberliegende 
Wert in der unteren Zeile oder rechten 
Spalte. 

Beispiel: 

Angenommen, die Felder Al ... A4 und Bl 
... B4 enthalten folgende Werte: 

A: 1 2 3 4 

B: 80 160 180 20 

Dann liefert LOOK UP folgende Werte: 
^LOOKUP (1.5, Al ... A4) « 80 
&LO0XUP (3, Al ... A4) » 180 
@»L0OKUP (5, Al ... A4) » 20 
&IC0KUP (-3, Al ... A4) « RA 

t»NAX(Liste) Liefert den größten Wert der Inhalte der 

Felder, die numerischer Natur sind. Leere 
Felder und Texteintrige werden als »O« in¬ 
terpretiert. 

Beispieh 

Die Felder sind wie folgt belege 

Al: 10 A2:20 A3:5 A5:—3 A&—10 

g’MAX (Al ... A6) «20 

0HAX (Al, A 2, A3, A5, A6) - 20 

«*MAX (A4 ... A6) » 0 

«»MAX (A5, A6) « -3 

«tKIN(Liste) Liefert den kleinsten Wert der Inhalte der 

Felder, die numerischer Natur sind. Leere 
Felder und Texteintrige werden als »O« in¬ 
terpretiert. 

Beispiel: 

Die Felder sind wie folgt belegt: 




0NA 


*»NOT(Log. Wert) 


aSHPV(Vert, 

Bereich) 


C4:20C5:1 C6:5C *-10 

(C4 ... C6) - 1 
#KIN (C4, C5, C6, C8) - 1 
«#MIN (C4 ... C8) ■ 0 
«JKIN (C4 ... C9) « -10 

Sperrt ein Feld, d. h. der Wert dieses Feldes 
ist nicht zugänglich. Ein Zugriff auf ein 
solches Feld setzt andere Felder ebenfalls 
auf diesen Wert. 

Liefert das logische Gegenteil des Argu¬ 
ments. 

Beispiel: 

Die Felder sind wie folgt belegt: 

Al:10 Bl:10 
«*JJ0T(A1 - Bl) - PALSE 
0NOT(A1< 0) * TRUE 

Liefert den abgezinsten Gegenwartswert 
der Casb-Flows, gemäß der Rate, die als er¬ 
stes Argument angegeben wird. Die Werte 
in dem Bereich sind jeweils die Cash Flows 
am Ende einer Periode. 

Nehmen wir beispielsweise an, Al bis A5 
enthalte die Werte: —5K), &), 50, 70, 100. 

$NPV(0.2, Al ... A5) 

« - 80/(1+0.2)*1 + 30 /(l+ 0 .- 2) k 2 
+.50/(l+0.2)*3 ♦ 70/(l+0.2)*4 
+100/(140.2)*5 
- 57.05 


) 


es PI 

«j»SQfrr(yert) 
& SUT1( Liste) 


ftmm 

0SIN(Vert) 

C* COS(Vcrt) 

(PTAfJ(Vert) 

^ASIW(Vert) 

S*ACOS(Vert) 

«»ATAN(Vert) 


Beispiel: 

Feld Al enthalte 7, Feld B2 enthalte 15: 

0OR(Al-7, B2 > Al) - TRUE 
(Beide Bedingungen sind wahr.) 

0OR(A1 < 0, B2 > Al) - TRUE 
(Die 2. Bedingung ist wahr.) 

$CSR(A1 >- 0, B2 » Al) ■ TRUE 
(Die 1. Bedingung ist wahr.) 

@0«(A1 « 0, B2 <> 15) » PALSX 
(Beide Bedingungen sind falsch.) 

Liefen die Konstante Pi » 3.Mi5926536 

Liefert die Quadratwurzel des Arguments. 

Liefert die Summe der Inhalte der Felder, 
die numerischer Natur sind. Leere Felder 
und Textein träge werden ignoriert. 

Liefert den logischen Wert »wahr«. 

Liefern die entsprechenden trigonometri¬ 
schen Pvtnktioirrwextc des Arguments. Der 
Winkel wird im Bogenmaß an g e geb en. 


Zu den Funktionen $IF, ® CHOOSE und €>LOOKUP finden Sie 
in den Beispielen am Schluß des Buches einige Anwendungen. 


0OR(Llst«) 


Liefert das Ergebnis der logischen »ODER« 

V erknüpfung. 





□ 

[ 1 ] 

0 
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'' Übertragung von VisiCalc- 
Daten 

Um Daten von einend VisiCalc-BUtt in ein anderes ArbeitabLatt 
oder in ein anderes Programm (z.B. VisiPlot) zu übertragen oder 
Daten von einem anderen Programm (z.B. VisiTrend] ru über¬ 
nehmen, haben Sie die Möglichkeit, diese Daten im sogenann¬ 
ten »DEF« (Data Interchange Format) auf der Diskette abzuspei- 
chem. 

Dazu bringen Sie den Cursor an die linke obere Ecke des Recht¬ 
ecks, das Sie abspeichem möchten und tippen 

(ruft Kommandomodus) 

(ruft SpeicberverwaltungJ 
(DIF). 

Es erscheint eine neue Zeile: 

DATA: SAVE LOAD 
Nun geben Sie entweder ein 
(wie Save) 
oder ein 
(wie Load) 

ein, um Daten in diesem speziellen Format zu laden oder lbzu- 
speichem. 

Anschließend werden Sie mit 

i 

DATA SAVE: FILE FOR SAVINC 
bzw. 

DATA LOAD: FILE TO LOAD 
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nach dem Dateinamen gefragt- Tip. ^ ! iesen ein oder ver¬ 

wenden &e den Rechtapfeil-Mechtiminu$ ; a. Seite 39), um ei¬ 
nen schon vorhandenen Namen von der Diskette zu suchen. 

Dann erscheint die Frage 
DATA SAVE: LOVER RIGHT 

und Sic bewegen den Cursor in die untere rechte Ecke des Recht¬ 
ecks, das Sie abspeichern möchten und drücken die RETURN - 
Taste. 

Schließlich haben Sie noch die Möglichkeit zu entscheiden, ob 
Sie das Rechteck zeilenweise oder spaltenweise ablcgen, bzw. 
einiesen möchten: 

DATA SAVE: R C CR RETURN 
bzw. 

DATA LOAD: R C OR RETURN 

Tippen Sie ein R (wie Row - Zeile) für zeilenweise oder ein C 
(wie Cohunn - Spalte) für spaltenweise Verarbeitung ein. 

"Achtung!! Beachten Sie, daß bd dieser Form der Speicherung nur die ak¬ 
tuellen Werte abgelegt und damit auch wieder geladen weiden 
können. Es werden im Gegensatz zu dem normalen SAVE keine 
Formeln abgeapekbcrtl 

Datenübcrtopmg zwischen VfeiCalc-BMttem 

Um aus i expcbi.cdenea Modellen des VistCalo-Programms ein¬ 
zelne Daten in efezm weiteren Modell auszuwerten, bietet sich 
die Vexwendsug diätes Dateiformats an- Sic finden dazu im Bei¬ 
spiel »ÜbmcfeSiccbtamg« einige Anregungen. Dort werden die 
wichtigsten Tasten dfer Monatssbtecbnungcn in eine Quartalsab¬ 
rechnung übertragen, um damit dann die Umsatzsteuer-Voran¬ 
meldung für ein Quartal za erhalten. 

VeiWndimg mit VlalMot/VfefTrend 

Das VLsiFlot/V"sTTirad Prognanrnpaket erlaubt die Verarbei- 
t ung vun Zahlenr eihen (sog. *Seri«M) zur Rcgresskmsanalyse 
und/oder Darstellung in graphischer-Form. 


Sie können damit ihre mit dem VisiCak-Systcm errechn« 
v Zahlen in Form zwei-dimensionaler Diagramme dsnttefiea. 
vielen Fillen ist diese Darstellung einer umfangreichen and v 
leicht verwirrenden ZahJcntsbelle vorzuzieben (alte chin W 
heit: »Ein Bild sagt mehr als tausend Zahlen»), 


Im folgenden finden Sie ein komplettes Beispiel einer graj 
sehen Darstellung von Zahlen aus unserem Modell aus den 
sten Kapiteln. Laden Sie sich dazu dieses Modell auf den B 
schirm und verändern Sie die UMSATZ-Zahlen wie folgt: 


0 C1 



1200 Q U0O Q 1280 0 1400 0 1J70 | RETURN 


0 AI j RETURN ~ 

0000 


Wir gehen nun auf das Feld Al zurück und speichern die f 
Zeilen [die vierte Zeile mit den Strichen stört nicht) im E 
Format ab. 



(Name, unter dem die Daten abgelegt werden) 



(untere rechte Ecke der «bzulcgenden Daten) 


Jetzt befindet sich auf Ihrer Diskette eine Datei mit dem Ntm 
»UMSATZ.DDP«, die die aktuellen Zahlen Ihres Modell* entfcl 

Wir legen mm die VbiPlot-Progrsimmdiskette in das erste Lei 
werk und verlassen das VisiCalc-Programm mit 



Gleichzeitig wird das VisiFlot-Programm gestartet. Nach eb 
gern Warten erscheint das Titelblatt des Programm» und ks 
danach das Hauptmenü. 











Nehmen Sie mm die VLsiPlot-Diskette aus dem Laufwerk und 
legen Sie die Diskette ein, die die Datei »UMSATZ.DIF« enthilt. 
Drücken Sie nun 


(Laden einer Datei) 

Es erscheint nun das Inhaltsverzeichnis IhreT Diskette, und Sie 
können nun mit dgp Pfeiltasten den Cursor über die Dateina¬ 
men hinwegbewegen, bis er auf dem Namen »UMSATZ.DIF« 
ist Drücken Sie dann Wieder $ 

und die Datei wird geladen. Die nächsten drei Fragen betreffen 
die zeitliche Einteilung der Daten. Als erstes werden Sie nach 
der Periodizität gefragt, fetzt können Sie angeben, ob die Daten 
per Jahr, per Monat oder anders aufgeteilt sind. Eine Periodizität 
too »1« bedeutet, daß jeder Wert für ein Jahr gilt. Wir akzeptie¬ 
ren dies durch 

Als »Mayor Start« wird das Jahr bezeichnet, dessen Wert wir als 
ersten abgespeichert haben. Tippen Sie 

ein. Dann erscheint eine Liste der »Zahlenreihen« ISeries), die 
momentan im Computer geladen sind. Sie erkennen darin die 
fünf Zeilen aus Ihrem VisiCalc-ModeLl wieder Die Texte der er¬ 
sten Spalte werden automatisch als Namen für die einzelnen Se¬ 
rien genommen. Die vierte Serie, mit »—« bezeichnet, ist die 
Zeile mit den Strichen. Das VisiPlot-Programm erlaubt Ih n en , 
diese Serie zu löschen, wir übersehen sie einfach. Drücken Sie 
noch einmal 

und es erscheint wieder das Hauptmenü. Nehmen Sic nun Ihre 




Datendiskette wieder aus dem Laufwerk und legen Sie die Visi 
Plot-Programmdiskette wieder ein. Mit 

wählen Sie die »PLOT.-Opticro aus dem Menü und VisiPlot Lid 
nun einen neuen Programmteil. Dieser Ladevorgsng dauert wie 
der einige Sekunden und Sie sehen dann am unteren Bildschirm 
rand ein neues Menü. 

Aus diesem Menü können Sie die Darstellungsform IhreT Kurv 
wählen. Drücken Sie 


RETURN RETURN 


Ihre Zahlen werden dann als senkrechte Säulen dargestelli 
Dann erscheint wieder die Liste Ihrer Zahlensericn. Wählen Si 
mit den Pfeiltasten eine aus und drücken dann 


RETURN RETURN 


Der Bildschirm wird gelöscht und die Zahlen aus unserem Mo 
dell werden als Diagramm dargestellt. 




Sie können nun die r ganzen Feinheiten des VisiPlot/VisiTrctK 
Programms ausnutzen, um Ihre Zahlen za analysieren. Bei d« 
Übertragung von Spalten odeT Zeilen brauchen Sie nur den hi« 
beschriebenen Weg nachzuvollziehen. 
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Tcxtvcraibcjtung und VisiCalc-Datc.L“ 

Sclbstverstlndlich ist es ebenso möglich, VisiCalc-Blitter in CT . 
nen Bericht oder andere Texte cinzufügen. Wenn Sie mit dem 
Apple Writef 2.0 Textverarbeitung betreiben, können Sie dort 
beliebig Elemente aus VisiCalc-Modellen einfügen. 

Dazu müssen Sie die Zeilen oder Spalten des VisiCalc-Moddh 
die Sic verwenden möchten, als «Print-File« abspeichem. Laden 
Sie dazu wieder unseT Modell auf den Bildschirm und rufen Sie 
mit 

das PKINT-Kommando auf. 

Sie sehen dann die Zeile 
PRINT: FILE, PRINTER, » (OF SLOT) 

[Drucken: 

F - auf eine Datei 
P - auf den Drucker 

# - Nummer des Steckplatzes, in dem die Interface-Platine dv» 
Drucken ist. 


0 


Tippen Sie 

ein und Sie werden mit 


FILE NAME 


nach einem Namen für Ihre Print-Datei gefragt. Tippen Sie hin 
einen Namen Ihrer Wahl ein: 


noDüL.pfrr 


RETURH 


Sie sehen dann wieder das übliche PRINT-Menü 

PRINT: LOVER RIGHT, ' 'SETUP, i 

und Sie können damit den gewünschten Teil des Modells «u*- 
wihlen. Auf der Diskette wird dann eine Datei dieses Namen« 



erzeugt und Sie können diese dann mit dem <L>oad-Komman- 
do des Apple Writer 2.0 in Ihren Text einfügen. 

Diese problemlose Übertragung ist nur bei Einsatz des Apple 
Writer 2.0 möglich, die früheren Versionen [1.1} verwenden für 
die Speicherung der Texte ein anderes Format. 


Kommunikation mit anderen Programmen 

Es ist natürlich ebenso möglich, Daten in oder aus anderen Pro¬ 
grammen über das DIF mit VisiCalc zu verbinden. 

Als Beispiel sei hier die Möglichkeit der Sortierung von Zeilen 
oder Spalten des VisiCalc-Modells erwähnt. Ein solches Sortie¬ 
ren ist mit den eingebauten Befehlen des VisiCalc-Programms 
nicht möglich. Deshalb bietet sich hier folgende Vergehens wei¬ 
se an: 

Man speichert die Zeilen oder Spalten, die sortiert werden sol¬ 
len, mit dem DIF-Kommando auf einer Diskette ab. Dann be¬ 
nutzt man ein BASIC-Programm, welches die Daten aus der 
DIF-Datei liest, anschließend sortiert und dann sortiert in eine 
neue DIF-Datei auf die Diskette schreibt; Diese DIF-Datei kann 
man dann wieder mit dem DIF-Kommando in das Arbeitsblatt 
laden und hat den gewünschten Effekt erreicht 

Dieses Vorgehen erscheint im Moment etvm umatlMlfch, geht 
aber nach kurzer Gewöhnung schnell und leicht von der Hand. 

Dazu ist es aber nötig, daß dm Programm dm DIF-Format lesen 
kann. In dem Anhang zum VisiCalc-Handbucb ist dieses Format 
genau beschrieben, ebenso sind einige Beispiele zur Program¬ 
mierung mit angeführt. 

Primii ist bei der Erstellung dieses Formats an eine Program¬ 
mierung in BASIC gedacht worden. Das liegt in der Hauptsache 
daran, daß die Disketten, die als Datendisketten benutzt wer¬ 
den, von BASIC aus direkt lesbar sind. 

« 

Für andere Programmiersprachen muß man erst Hilfsroutinen 
cinsetzen, um BASIC-Disketten lesen zu können. 
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Kommando-Übersicht 

Cursor-Bewegungen: 

nach rechts, nach oben 

—• 

nach links, nach unten 

- 

Umschalten 

□ 

direkter Sprung 

> 

Wechseln des Fensters 

9 

Löschen 


eines Zeichens 

ESC 

eines Feldes 

/B 

einer Zeile 

/DH 

einer Spalte 

/DC 

des Arbeitsblattes 

/CY 

einer Datei 

/SOY 

einer Diskette 

/SI 

Formatieren 

eines Feldes 

/F 

des Arbeitsblattes 

/CF 

Diskette 

Initialisieren 

/SI 

Laden von 

/SL 

Speichern aus 

/SS 

Inhaltsverzeichnis 

/SL - 

Ändern 

eines Feldes 

/F 

der Spaltenbreite 

/CC 

Berechnungsreihenfolge 

/CO 

Drucken 

/P 


« 



l> Spiele 

In diesem letzten Kapitel finden Sie einige Beispiele von Visi- 
Calc-Anwendungen, die Sie als Vorschläge für Ihre eigenen Mo¬ 
delle verwenden können. Weiterhin sind in jedem der Modelle 
interessante Eigenschaften von VisiCalc verwendet. 

Im ersten Beispiel finden Sie die Technik der Datenübertragung 
mit DIF-Dateien sowie den Einsatz der IF-Funktion. Im zweiten 
Beispiel werden für eine Preiskalkulation Daten von Maschinen 
verwendet, die aus einer Tabelle mit Hilfe der LOOKUP-Funk- 
tion gewonnen werden. 


Als drittes Modell finden Sie eine Abrechnung von Fotokopien 
bei Aufstellung von Leihgeräten. Im Zusammenhang mit ein 
wenig Text kann damit die monatliche Fakturierung nur durch 
Eintippen des abgelesencn Zählerstandes erfolgen. Sie finden 
hier die CHOOSE-Funktion eingesetzt. Das vierte Beispiel ist 
' eine mathematische Anwendung. Es erlaubt die Lösung von li¬ 
nearen Gleichungssystemen mit bis zu vier Unbekannten. Hier 
wird auch der Einsatz der ERROR- und ISERROR-Funktionea ge¬ 
zeigt. 


Am Ende jedes Beispiels ist die komplette Pnrgrammliste abge¬ 
druckt, aus der Sie das Modell selbst rekonstruieren können. Ei¬ 
ne Erklärung der Listen finden Sie im Abschnitt über »Aus¬ 
drucken von Formeln« weiter oben. Es besteht weiterhin die 
Möglichkeit, eine Diskette mit den fertigen Modellen zu bezie¬ 
hen. 


Überschuß ree hnung 

Eine Überschußrechnung ist eine Form der Buchführung für 
Freiberufler. Hierbei werden nur die Einnahmen und die Ausga¬ 
ben gegenübergestellt und aus der Differenz der Gewinn berech¬ 
net. Gleichzeitig werden die Umsatzsteuern aus den Bruttobe¬ 
trägen herausgerechnet und für die monatliche oder quartals¬ 
weise Umsatzsteuer-Voranmeldung aufbereitet. 
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Monztssbiechnung 

Das Modell gliedert sich in drei Teile: Im oberen Drittel werden 
die Einnahmen eingetragen, im mittleren die Ausgaben und im 
unteren Drittel erhält man dann die Monatsübersicht. 


UAmKfvw-fcctrun ft. fci.» AU 11*2 


Cinrtah** 

8pvU« 

Sl-SfU 

IH 1B M I.S 

sw a 

n in 

a 4.5i 

fersturq Ifcctn« t. H/1C 

mmi 

n.*« 

E3.fl 

Mt 

Ml 

*.n 

Ml 

Servic* fesdr*. tfr. M/C 

\73>7f 

13.lt 

IW.11 

I.H 

Ml 

11.21 

I.M 

•uch in ii/h: 

4MI 

4.55 

Ml 

4l.lt 

Ml 

Ml 

Ml 

•••# 

Ml 

1.19 

Ml 

Ml 

I.H 

1.91 

I.M 

• •• • 

9.61 

Ml 

I.H 

Ml 

1.(1 

l.tf 

1.11 

.... 

Ml 

Ml 

Ml 

1.11 

Ml 

t.N 

I.M 

• EDWMO 

SEM? 


U3.lt 

M.lt 

I.M 

n.n 

Ml 




Ervll« 

St-irtl 

TH 132 SM I.S2 

51 132 Ä ».2 

filfto 

11.17. 

17».« 

13.lt 

13».13 

I.H 

21.31 

I.H 

Utwrt» 

12.17. 

33.« 

i.St 

I.H 

33. U 

I.H 

M7 



Ml 

I.H 

I.H 

I.H 

Ml 

I.M 



I.M 

I.H 

I.H 

Mt 

I.U 

I.M 



I.M 

I.M 

1.11 

Ml 

I.H 

I.H 



Ml 

I.M 

I.M 

I.Vt 

Mt 

Ml 



Ml 

Mt 

1.11 

I.H 

Ml 

I.M 


W9C«Ol 

ru.n 


IS*.13 

33.0 

21.31 

2.1* 



i: 

I.H 



ItouU 

13 2 

V3.H 


4t.lt 

ttw Ml 

».!: 

u.n 

SUuft 

3.M 

Ifcwtt 

mH 

3Z3.lt 

SUu»? 

H.lt 


Auwjgfem U I 

131.13 

V»52. 

n. 3 t 

flw,-*»* 4.3 X 

33.13 

War SU 

2.17 

hjv^m truM 

lft.S 


22.17 


faefen fnot XD.R 


Uw. JMyw «««* 1I.M 


''er obere und der mittlere Teil sind völlig identisch' auf ge baut 

Ganz links steht ein Bereich für beliebige Texte rar Verfügung 
In die «Brutto-Spalte trägt der Anwender den einfenotnmcnei 
oder ausgegebenea Bruttobetrag ein- In die nächste Spalte dan 
die dafür gültige Umsatzsteuer. 

In den folgenden fünf Spalten werden dann der Nettobetrag uzt 
die Steuer ausgerechnet und zwar getrennt nach den verschied« 
nen Steuersätzen. Hierbei wird die y IP-Funktion eingesetzt: 

.Netto 13%. - yEF(F7-13, + E7/(1C0 + F7J♦ 100,0) 

Die Liste hinter dem IF besteht aus drei Teilen: 

Als erstes die Bedingung, die überprüft wird. Ist der Inhalt vo 
F 7 gleich 13, wird der zweite Teil der Forme 
(+ E7/(100 + F7) A 100) berechnet. Ist dies nicht der Fall, wir 
der dritte Teil der Formel (0) angewendet. Im zweiten Teil L' 
die eigentliche Rechenvorschrift für das Herausrccbnen der 13S 
Umsatzsteuer aus dem Bruttobetrag. 

Entsprechend ist auch die Formel für »Netto 6.5%« und «Nett 
0%. aufgebaut. 

In der Übersicht im letzten Drittel werden nun die gerundete 
Beträge so aufgeführt, daß Sie direkt in die Umsatzsteuer-Vona 
meldung eingesetzt weiden können. 

Quartalsübe reicht 

Das letzte Drittel ist so aufgebaut, daß cs auch in einer entspr 
chenden Quartalsübcrsicht verwendet werden kann. 

Diese Übersicht ist in vieT Teile gegliedert. Je ein Viertel für d 
Zusammenstellung der einzelnen Monate und das Viertel rech 
unten für die Quartalszusammenfassimg. Dort weiden di« ei 
zelnen Positionen der Monate nur noch *ufsummiert. 

Mit Hilfe des DIF-Kommandos können Sie nun direkt die Erge 
nisse der einzelnen Monate in dieses Tableau übertragen, oh 
die Zahlen erneut eintippen zu müssen. 

Dazu laden Sie eine Monatsübcrsicht und bringen den Cusct t 
das Feld A36 {«UMSATZ 0%«J, das erste Feld des unteren Dr 
tels. Geben Sie nun das Kommando 


tZHHt*lfsl MODI. Dir 


RETURN 

F57 

RETURN 


RETURN 
















Damit wird das gesamte untere Drittel von A36 bis F57 als DEF- 
Datei auf der Diskette unter dem Namen »MODI.DEF« abgelegt. 
Löschen Sie nun das Modell aus dem Speicher und Laden die 
zwei weiteren Monatsübexsichten nacheinander ein und führen 
das gleiche mit diesen Modellen durch. Geben Sie den DIF- 
Dateicn dabei aber jeweils einen anderen Namen, z.B. 
•MOD2.DEF« und »MOD3.DEF«. 

Löschen Sie den VisiCalc-Bildschinn und Laden Sie nun die 
Quartalsübersicht ein. Bringen Sie den Cursor auf das Feld A6 
und geben Sie die Kommandos 


□GD0Ü 


H001.DIF 



t haben Sie die DIF-Datei »MODl.DIFs gdsdea. Beachten 
Sit, daß es ohne weiteres möglich ist, die gespeichenen Daten 
an eine neue Stelle des VisiCalc-Blattes zu Ißdcn. Bringen Sie 
dann den Cursor an die Position H6 und laden Sie die Datei 
»MOD2.DEF« und schließlich laden Sie die letzte Datei an die 
Position A31. 

Damit ist Ihre Quartalsübcrsicht fertig und Sie können die ak¬ 
kumulierten Beträge im rechten unteren Viertel ablescn. 


Programmliste der Monatsabrechnnng 

: F57:*•========= 

>E57 J"========= 

>0571"========= 

>C57:"========= 

>B57 5"========= 

>A57l"========= 

>C55:/Ff(?INT(10»«+F^0-F17) >/lü 
>B55J"er gesamt 
>A55:"Uh 5. Steu 
>F53:"========= 

>E53:"========= 

>053:"========= 

>C53:"========= 

>B53:"========= 

>A53;"========= 

>C51:/F*0INT(+C4O-C*7 
>B51J"gesamt 
>A51 N'Geuinn 

>F4?:"- 

>E^?:"- 

>0^?:"- 

>cü?:"- 

>bü?:"- 

>aü9:"- 

>F ^7 :/F$@SUM (F^H..»F45 
>E^7J/FR"VorSt. 
>C47:/F$+C4B+C45 
>B*75"gesamt 
>AÜ7:"Ausgaben 
>FÜÖ1"-‘ 

>eü6:"- 7 - 

>dü6:"- 1 - 

>c^ö:"- 


93 






































f.'tö: - 

>A46: ,,J - 

>F45:/Ff+C45*.0A5 
>E45!/FR"VorSt. 
>C^5 J/FI+H31 
>B45:"6.5 2 
>A^5 J"Ausgaben 
>F44{/Ff+C^*.13 
>EH:/FR"VorSt. 
>C i !^ J/Ff+ G31 
>B44!"13 % 

>A^I"Ausgaben 

>F12:"----- 

>Ei2:"- 

>012 l"- 

>ciz:"--- 

>Bi2:"- 

>Ai2:"- 

>F1Q{/Ff53UM(F38. 
>E10{/FR"Steuer 
>C40{/Ffl?SUN<C3B. 
>B10!"gesant 
>A10: "Unsatz 

>F3?:"- 

>E3?!"- 

>D3?: H - 

>C3?:"--— 

>B3?♦"- 

>A391"-— 

>F38!/Ff+C38s.065 
>E381/FR"Steuer 
>C38:/F$0INT<+H14 
>B38I"6.5 2 
>A38{"Unsatz 
>F37 t/F$+C37»♦13 
>E37J/FR"Steuer 
>C37{/FS0INT (+G1 4 ! 
>B37 J"13 Z 
>A37!"Unsatz 
>E36{/FR 

>C3AI/Ff0INT <+Ilf 
>B36J"0 2 
>A3A{"Un*atz 
>K33 {/-=* 


/Ff 53UM(F38..«F36 
/FR"Steuer 
/Ff0SUN(C30. ..C36 
"gesant 
"Unsatz 


>J33 

>133 

>H33 

>G33 

>F33 

>E33 

>033 

>C33 

>E:33 

>A33 

>K31 

>J31 

>H31 

>G31 

>E31 

>C31 

>A31 

>K30 

>J30 

>130 

>H30 

>G30 

>F30 

>E30 

>030 

>C30 

>B30 

>A30 

>K28 

> J28 
>128 
>H28 
>G28 
>F28 
>E28 
>A28 
>K27 

> J27 
>127 
>H27 
>G27 
>F27 
>E27 
>A27 


:•/-= 

:/-= 

:/-= 

:/-= 

;/-= 

:/-= 

:/-= 

:/-= 

*./-= 

:/-= 

:/F$0SUM(K22.. 
:/F$(?SUM( J22. . 
{/Ff0SUM(H22.• 
:/Ff8SUH(G22.« 
!/F S8SUM(E22 • . 
{"AUSGABEN 
{"Sunne 
;/— 

:/— 

:/— 

:/— 

:/— 

:/— 

:/— 

:/— 

:/— 

:/— 

*./— 

:/FteiF(F28=6. 
{/Ff0IF(F28=13 

:/f« 

{/Ff0IF (F28=A• 
:/F«8IF(F28=13 
:/FfO 
:/Ffo 

• M 

I MM 

J/Ff@IF(F27=A, 

{/Ff0IF(F27^13 

S/Ff 

J/Ff S?IF(F27*&. 
:/F«eiF(F27=13 
:/Ff o 
J/FfO 


.K28 
. J28 
.H28 
.GZ8 
♦ E28 


5 »EZ8-HZ8 r 0 ) 
,E28-G28,0> 

5,+E28/U00+F28)*iei 
f +E28/ (100+F28)*100 ( 


3 t E27-H27 f 0) 

»E27-G27 > 0) 

3»+E 27/(100+F27)*H 1 
,+E27/(109+F27)b100 


MM 
















r\zo; / r-*>tf li-\ t-26=6»5 .E26—h v ) 
>J26!/Ff0IF(F26=13,E26-G26,O) 

>I26!/Ff 

>H26!/FS0IF < F26=6.5,+£26/(100+F26)»100,0) 

>G26!/F$0IF(F26=13,+E26/<10 0+F26>*100,0) 

>F26!/FfO 

>E26I/Ft 0 

>A26!".,.. 

>K25:/F*0IF<F25=A.5,E25-H25,O) 

>J25!/Ff0IF(F25=13,E25-G25,O> 

>325!/F* 

>H23!/Ff0IF(F25=6.5,+E25/<lOO+FZ5)*lOO,O) 
>G25 !/F$@IF(F25=13 »+E25/<100+F25)®1Ü0»0) 
>F25!/Ff0 
>E25!/F$0 
>A23!",.. . 

>K2V./F$0IF(F24=6.5,E2*1-H24,(n 

>J2^!/F$eiF(F24=13,E2fl-G2'M)) 

>I2"S!/F$ 

>H2^:/Ff01F(F2^*6.5,+E2^/(lOO+F2 4 ?)RlOO,O) 

>G24!/Ff0IF(F2f»13,+E2V<lOO+F21>*lOO,O) 

>F2V./F«0 

>E2^!/FfO 

>A2^ ! ” « «.. 

>K23!/F$0IF(F23=6.3,E23-HZ3,O) 

>J23!/F$0IF <F23= , 13 f E23-G23» 0) 

>123!/Ff 

>H23!/Ff0lF(F23-6.5,+E23/C10 0+F23)*10 0,0 ) 

>G23!/Ff@IF<FZ3»13,+EZ3/(100+F23)*100,0> 

>F23!/F$6.5 

>E23!/F$35.6 

>D23!"12.07• 

>A23!"Literatur 

>K22! /Ff0IF (F22»6 «5 »E22-H22 # 0 ) 

>J22!/Ff0IF <F22=13»E22-G22 , 0) 

>122!/Ff 

>H22!/F$0IF<F22»6.5,+E22/<1OO+F22)*1OO,O> 
>G22 J/F10IF(F22=13,+E22/(100+F22)*100»0) 
>F22!/Fi13 
>E22!/Ffl76.45 
>D22 ! “10♦07. 

>A22!"Telefon 

>K20!/— 

>J2Q!/— 


^120 :/ — 

>H20 :/— 

>G20S/— 

>F20!/— 

>E20 :/— 

>D20!/— 

>C2o:/-- 
>B20 :/— 

>A20 !/— 

>K19!/FR"St & <5% 
>J19!/FR"St 13% 

>119!/FR 

>H19!/FR"Met 6.3% 
>G19!/FR"Ni?t 13% 
>F19!/FR"St-Sstl 
>E19!/FR"Brutto 
>C19!/FR 
>B19!"usgaben 
>A19!"B@triebsa 
>K16!/-= 

' >J16!/-= 

>116!/-* 

>H16!/-= 

>G16!/-= 

>F16!/-* 

>E16!/-= 

>016!/-» 

>C16!/-» 

>B16!/-* 

>A16!/-» 

>Kl^!/FfiSUN<K6.. .Kll 
>J14!/Ff0SUM(J6.•.Jll 
>I14!/Ff0SUM<I6..,111 
>H1^!/Ff0SUM(H6.,.Hll 
>Gl^!/Ff0SUH(G6.♦»Gil 
>E14!/Ff0Sim<E6. . .Eli 
>C1^!"EINNAHMEN 
>A1^!"Summ« 

>K13!/— 

>J13!/— * 

>113!/— 

>H13!/— 

>G13!/— 

>F13!/— 




>E13J/— ' 

>D13J/ — 

>C13J/-- 

>B13J/-- 

>A13J/-- 

>K111/F$(?IF(F11 = 6.5,E11--H11,0) 

>J11J/Ff0IF(Fll=13,El1-G11,0) 

>I11J/F$(?IF(F11 = 0 ,+El 1/(10 0 +Flimoo, 0 ) 
>H11J/F$(?IF(F11=6.5,+E 11/(100+F11)*100,0) 
>G11J/FS0IF(Fl1=13,+E11/(100+F11)*100,0) 
>fii:/f*o 
>eu:/f$o 
> ai i . 

>K10:/Ft(?IF(F10 = 6.5,E10-H10 ,0) 

>J10J/Ff(?IF(F10 = 13,E10-G10,0) 

>I10:/F*(?IF(F10 = 0,+E10/(100 + F10)K100,0) 

>H1O:/F$0IF(F1O=6.5,+E1O/(1OO+F1O)s1OO,O) 

>G10 J/FI0IF (F10 = 13,+E10/( 10 O+Fl0 )351 0 0,0 ) 

>fio:/f*o 

>Eio:/Fio 

>aio: m .... 

>K9 J/Ff@IF(F9=6.5 *EY-H?,0) 

>J?:/F$(?IF<F9=13,E?-G9,0) 

>I?J/Ff@IF(F9=0,+E9/(100+F9)*100,0) 

>H9J/F«eiF(F9=6.5,+E9/(100+F9) 3*100,0) 

>G9:/F$0IF(F9=13,+E9/(1OO+F9)3*1OO,O) 

>F9J/FfO 

>E9!/FfO 

>A9 

>K8 2/FfßlF(F8=&»3,E8-H8 * 0) 

>J8 J/F12IF(F8=13 »E8-G8,0) 

>18 J/FI0IF (F8=0,+E8/(100+F8)*100,0) 
>H8.VFf(?IF(FB=6.5,+E8/(100+F8)*100,0) 

>G8J/F$0IF(F8=13,+E8/(100+F8)*100,0) 

>F81/Ff&.5 

>E8J/Ff61 

>C8: M 11/82 

>A8 J"Buch #23 

>K7:/F f @IF(F7*6 *3,E7-H7,0) 

>J7J/Ff(?IF <F7=13*E7-G7,0) 
>I7:/F$0IF(F7=O,+E7/(1OO+F7)3K1OO,O) 
>H7:/F$0IF(F7=Ö.5,+E7/(1OO+F7)H1OO,O) 
>C7J/F«0IF(F7=13,+E7/(1OO+F7)*1OO,O) 

>F7!/Ftl3 


E7 ! /Ff 123.3? 

>C7J". 10/32 
>B7J"Rechn. Nr 
>A7J"Service 

>K6J/F$(?IF<F6=6.5,E6-H6,0) 

>J6J/Ff0IF(F6=13,E6-G6,0) 

>I6J/Ff(?IF(F6=0,+E6/<10 0+F6)*10Q,0) 

>H6J/F$(?IF<F6=6.5,+E6/( 100+F6)*100,0) 

>G6J/Ff(?IF(F6 = 13,+E6/(100 + F6)*100,0) 

>F6 J/Ft13 

>E6J/Ft100 

>C6J’\ 31/82 

>B6J"Reehn. Nr 

>A61"Beratung 

>ki:/— 

>ji:/— 

>11:/-- 

>H 1 J/~ 

>gi:/~ 

>fi:/-- 

>Ei:/-- 

>oi:/~ 

>ci :/-- 
>bi:/-- 
>ai:/— 

>AJ3J/FR 
>AI3J/FR 
>AH3J/FR 
>K3J/FR"St 6,5% 

>J3J/FR"St 13% 

>13J/FR"Net 0% 

>H3:/FR"Net 6.5% 

>G3J/FR"Net 13% 

>F3 J/FR"St-Satz 
>E3i/FR"Brutto 
>C3 J/FR 

>A3J/FR M Einnahnen 
>K15/FR 

>11J/FR"Mai 1982 . 

>DlI"Fa. Meier 
>C1:"ng * 

>B1J"ss-Rechnu 
>A1J"Ueberschu 
/Ml 




/ L.UK 

/CRM w 

/GC9 

/X!/X>Alt>Al i 
Progrsnüialißte der Quartalaübersicht 

Hierbei ißt tu beachten, daß nur in dem unteren rechten Viertel 
gerechnet wird. Die anderen drei Viertel werden mit Daten aus 
den DEP-Dateicn belegt. Aus diesem Grunde sind in der folgen¬ 
den Liste nur die relevanten Positionen aufgeführt. 

>M52 J "======*== 

>L52 J"======== = 

>K52:/-= 

>J521"========= 

>152: "=========* 

>H52 : "a = = E = = =!T: = 

>G52 1 "aacs3 = s:x=:3 = = 

>F52:”®” S = === = 

>E521"»»===**== 

>D52*. "*='====='= = 

>C52J"»=*==C3=a 

>B52:”*========* 

>A52 :■•========= 

>G5l: ,, i 
>J50:+C25+C50+J25 
>150 J”QSS3«i 
>H30:"Steu<arn 
>G50:” I 

>C50 173.6 
>B501"©r qesant 
>A50J"Uns* Steu 
>C491 M 1 

>M18*. M »« a *== 3 ” 

>K48:/-« 

>j48:"==»«= 3 ” 3 

>n8:"==»===« a 

>H48 = 

>Gßs: M i 

>F i 18{ M *** sia3, * a,s * 

>E^8'" b ”== , * 3M 
>D48i "*===='* = “=='*» 


im 


, L. *tb 5 ■• === = = = = = = 
>B^8 :”==»======= 

>A48J"3=====a== 

>G47:" i 

>J461+C21+C16+J21 
>1-16 J "gesant 
>H4<f>:"Geuinn 
>G46: M | 

>C46J4373 
>B46 * "gesant 
>A46 J"Gewinn 

>G45*." 1 

- 

>lvi: h —-- 

>K44:/— 

>J44: M - 

> 144 :"- 

>Hi4:"- 

> 044 :" i 

>F44j"- 

>E44:"- 

>dw- 

>C44:"- 

>8^:»-— 

>A44*"- 

>Q 4 3«n | 

>M42J+F17+F42+M17 
>L42«" VorSt. 
>J42:+C17+C42+J17 
>142 J "gesant 
>H42*' e Ausgaben 
>G42»" 3 

>F42 J124 *90372209 
>E42* M VorSt. 
>042**991,78377779 
>B42J"gtsant 
>A42*"Ausgaben 

>H41I"- 

>L41!"- 

>K41!/~ 

>j4i: “-*— 

> 1-11 : M - 

>m i :"- 

>G4i: M i 



























- 

>E4i‘:"-- 

>dii - 

>C4i: M - 

- 

>A^l t"- 

>PH01+F15+F^0 + M15 
>M01" VorSt» 

>J4Q1 + C15+C*f0 + J15 
>1401 " 6.5 % 

>H^0 1"Ausgaben 
>G40J" I 
>F10M, 028169014 
>E401" VorSt. 

>C^QI61.9718309859 
>B4Q!"6.5 X 
>A^0'"Ausgaben 
>M39:+F14+F39+M14 
>L39: M VorSt. 
>J391+C1^+C39+J1^ 
>I39:"13 X 
>H391"Ausgaben 
>G39: M | 

>F391120.87555308 
>E39 1" VorSt• 

>C39 1929 .8119 / ?681 
>B39 1" 13 X 
>A39J"Ausqaben 
>G381" | 

>H37 J"- 

>137:"- 

>K371/— 

>J37 J"- 

>1371"- 

>H371"- 

>G371" | 

>F371"- 

>E37 1"- 

>0371"- 

>C371"-- 

>8371"- 

>A371"- 

>G361" | 

>M351+F10+H10+F35 


>L351" Steuer 
' >J351+C10+C35+J10 

>I35:"qes3flt 
>H351"Unsatz 
>G351" I 
>F3511?8.51 
>E351" Steuer 

>C35 15365 
>B35t"gesant 
>A351"Umsatz 

>H3 / /1"- 

>L3^:"- 

>K3^:/— 

> J311"--- 

>13^:"-—- 

>H3^:"- 

>G3V." | 

>F3^1"- 

>E3-i:"- 

>D33I"- 

>C3*H"- 

>83^1"- 

>A3V."- 

>M335+F8+M8+F33 
>L331" Steuer 

>J331+C8+C33+J8 
>1331”6.5 1 
>H331"Unsatz 
>G331" I 

>F33173.19 
>E331" Steuer 
>C3311126 
>8331"6.5 X 
>A331"Unsatz 
>H32I+F7+M7+F32 
>L32:" Steuer 
>J321+C7+C32+J7 
>1321"13 X 
>H321"Umsatz 
>G321" I 
>F3211Z5.3^ 

>E321" Steuer 
>C32 196^ 

>8321"13 X 


■fl 
































>A32 J "Urssatz 
>J31J+C6+C31+JA 
>131:"0 Z 
>H31J"Urssatz 
>G31J" | 

>C3113275 
>B31!"0 1 
>A31J"Uwsatz 
>G30: M | 

>H2?5"QUARTAL 
>G2?: M | 

>A2?!"MAERZ 
>GZ8: M I 

>M27:"========= 

>L27:"========= 

>K27 J"========= 

>J27:"======»== 

>127 ! "===aa = = :s:r 

>H27»••========= 

>G27J"========= 

>F27:"========= 

>E27 *"®===»=== = 
>D27 1 "=*=*=*=== 
>C27J"=====*=== 

>B27 *."========= 


Eine PreiskaüralistioH 

In diesem Modell finden Sie ein Beispiel für die Kalkulation wn 
Preisen für Produkte, die in einem Betrieb aus einzelnen Teilen 
und Arbeitsleistungen hergestcllt werden. 

Sie können für jedes einzelne Produkt ein solches Arbeitsblau 
«liegen. Die einzelnen Arbeitsphasen und Ausgangsmsterialicn 
werden einzeln eingetragen und dabei die Material-, Lohn- und 
Maschinenkosten separat aulgeführt. Als Besonderheit werden 
hier die Maschinenkosten aus einer Tabelle entnommen, die im 
Beispiel ganz unten aufgeführt ist. Durch Verweise dieser Art 
wird die eigentliche Kalkulation übersichtlicher und meistens 
der Kalkulation per Hand eher angepaßt. 

In den letzten drei Spalten werden dann die drei Kostenarten für 
jeden Arbeitsvorgang ausgerechnet und unten aufsummiert. Die 


tinrichtungskosten sind ebenfalls noch einmal separat au/ge 
führt, da diese unabhängig von der produzierten Stückzahl sind 

Anschließend daran werden die Gesamtkosten und die darate 
resultierenden Stückkosten errechnet. Als Planung?instruroeir 
sind die nächsten via Zeilen eingefügt worden. Hier lißt siel 
der Einfluß von Preissteigerungen im Lohn- und Materialsek» 
auf den Stückpreis ersehen. 


TaUailrtto f*. SrftaSs» I Cs* tote® 


werkt: mwr t* 9is 


%nTf 

biz&ra *4» 1 
J 

Rrrjt* 

&urjiw«urfim 




! WJ 

3 i>33 

9 


lS6 Hfc'SSS^ 


355,85 0.® 

t ura 

0 IJ$ MS) 4^9 

7 J.3* U89 ?4& 

iM 9 ja 




ftfiftfj'Wiai lÄJSfrs&a Ü39 Z 
ftAsrtsSSüEÄÄ l 

tl nz.^ ES 

firtba / » TU* OB 




















♦HIO * ft LOOKUF(G10, ... ADO) ; 

Mit da i* LOOKUP-FunJetion wird aus der Tabelle in den Fel¬ 
dern A45 bis A50 dasjenige Element herausgesucht, das mit dem 
Wert von G10 übereinstimmt. Der rechts danebenstehende 
Wert, in unserem Fall die Kosten da Maschine pro Minute, wird 
dann mit da Arbeitsdauer da Maschine in HIO multipliziert 


Programmliste 

>B5Q 5/FI3.05 
>A5055 

>ß*9:/F*2.05 

>A49!4 

>E^3:/FI1.34 
>A48J3 

>B475/Ff 2.8 
>A47 J 2 
>B4Ä5/Ft2.4 

>a4ä:i 

>B455/Ff0 
>a45:q 

>B445/FR"- 

>A445/FR"- 

>B43:/FR"DM/«in 

>A435/FR"Nr. 

>B415"nenkosten 

>A415" Haschi 

>L38!/— 

>K3a:/-- 

>J385/~ 

>I38J/— 

>H385/— 

>G38:/— 

>F38J/~ 

>E33J/~ 

>D33 

>C385/~ 

>B38l/~ 

>A38:/— 

>H365" dm 
>G 3At/Fi+G33/10 
>F365"n / Stk 


^ 36:” Koste 

>H35:/F* M DM 

>G35J/F*<<+L26*(i00+G33>/100>+KZ4+<J2Z« 
<100+G34)/100))*D29+I20 
>F35J"antkosten 
>E35: M Ges 

>035110 

>C35J"ueckiahl: 

>B35:" St 

>H34?" 1 
>G34:/Ffa 
>F34 fislkosten 
>E34 I "ung Mater 
>D345" Steiger 
>H33: M 7 . 

>G33t/F$10 
>F33!"ohnkosten 
>E33:"igerung L 
>D33J" Sie 

>A335"Planung* 

>K395/F$ 

>H30J" DM 
>G3l):/F*+GZ7/10 
>F30:"n / Stk 
>E30J n Koste 
>K29 */Fl 
>H29t/F$" DM 

>G2?J/F$<-H_2&+K24+J22>»D29+I20 
>F29*"antkosten 
>E29 J” Ges 

>029510 

>C29I"ueckzshl5 
>B29J"nd* St 

>A295"Ist-Zusta 
>L26*/F$@SUM(L1Q...L16 
>K265"ohnkosten 
>J26:/FR"Sunne L 
>K245/FfBSUM<K10...K16 
>J24J"nenkosten 
>I241"ne Maschi 
>H24:" Stfn 

?J22:/F$0SUM(J16...J10 
>1225/Fl"ialkosten 
>H225"rme Mater 




» * w 


? r» l «J • • • ri o U / 


•>G22:” Su l_ 

>I2O':/Ff0SUM(I16. . .110 
>H20J"ngskosten 
>G201"Einrichtu 
>F20:” Sur>«<? 

>L18:/ — 

>Ki8:/— 

>jis:/— 

>118:/— 

>Hi8:/— 

>ci8:/— 

>f18:/— 

>E185/— 

>D181/— 

>C18:/— 

>B18J/— 

>ais:/— 

>L16J/F*+E16*F16 

>K16 J/F$ + H16*8LOOKUP(G16»A^5•..A50) 
>J16!/F»+C16»D1& 

>I16J/F* 

>F16J/F$ 

>016:/F$ 

7A16J". 

>L15*/F$+E15*F15 

>K15;/F«+H15»0LOOKUP(G15,A^5...A50) 

>J15;/F$+C15*D15 

>I15:/Ffl.S 

>H13t7 

>G15!3 

>F13 J/F$ .3 

>eis:io 

>D15J/F$ 

>B13*"aeh«*n 
>A151"Zusarmenn 
>LH:/F*+E1W11 

>K14:/F$+H1WL00KUP(GH,A45» ..A50) 
>JH:/F«+C1WH 

>ih:/f$ 

>fi^:/f$ 

>D14:/F*2.67 

>civ.i 

>A14!"Kr*q®n 

>L13:/F*+E13*F13 


>J13J/F$+C13*D13 
>I13J/Fil 
>H 13 J 5 
>G13 5 3 
>F13 J/F$.5 
>E13J 8 
>D13t/F$ 

>B13;” 3 0h9n 
>A13J"Knopf annae 
>L12;/F«+E12hF12 
>K12:/F*+H12»8L00KUP<C12,A^5..,A50) 
>J12:/F$+C12*D12 
M12J/FS 
>H121/FI i ? 

>G12:^ 

>F12 J/F$.5 
>E12:5 
>D12J/F$ 

>B12J"en 2 

>A12 J"Zuschnsiden 

>Lli:/F$+EllsFll 

>K11J/Ff+H11S8L00KUP(Gl1»A45•..A30) 

>J11!/F$+C11*D11 

>Ili:/Ff2.5 

>hii:/fii 

>G11J2 

>fii:/f$,5 

>eii:i 

>D11!/Ft 

>B115"sn 1 

>A1 lr'Zoschnsiden 

>lio:/f«+eio*fio 

>K10 J/F $+Hl 0&5H.OOKUP (Gl 0 »A^5..»A30> 

>jio:/f*+cio*dio 

>no:/Ff 

>H10 J/F $ 

>D105/F«13 

>cio :2 

>A10 *"Stoff 

« . 

>k?:/— 

>J9:/— 

>!?:/— 





) 

>h?:/—. w 

>G?:/— 

>F9:/— 

>E9 :/— 

>d?:/— 

>C9:/— 

>B9:/— 

>a?:/— 

>L8:/FR"Lohn 
>K3 J/FR"Hasch. 

>J8:/FR"M5t. 

>IS:/FR"Ein-Kost 
>H8 :/FR ,5 f?in 
>G8:/FR"Nr 
>F81/FR"ch DH/«in 
>E8 J/FR" Verbrauch 
>D8 ?/FR"ch DH/Stk 
>C8S/FR" Verbrauch 
>A7l"vorgaenge 
>L61/FR 

>KAJ/FR"Kosten 

>I6?/FR 

>H6t/FR"Maschine 
>G6*/FR 
>F6*"szeit 
>E61/FR"Arbeit 
>D6 J"rial 
>C6*/FR”Mate 
>A£i"Arbeits- 
>C^1"Typ A711 
>B1J"Pullover 
>A4♦"PRODUKT * 

>D2J"Co, Mainz 

>C2J"chulze 8 

>B2."on Fa. S 

>A2J"Kalkulati 

/Ml 

/GOR 

/GRA 

/GC9 

/X'./X>Ai:>AU 


» 


I 


I 

I 


i 


Abrechnung von Fotokopien 

Auch dieses Modell besteht aus zwei Teilen. Im oberen Bercic! 
ist die laufende Übersicht über die Daten eines Kunden angc 
legt. 
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Hierbei sind für den Anwender mir die Zeile »Nom Zähle 
sund« und die Zeile »Bereits gezahlt« interessant. Don trägt 
die entsprechenden Daten bei Zshhingseingsrg brw. Ablescu 
des Automaten ein. Alle anderen Weste werden automatisch t 
rechnet. Natürlich können auch die Kosten pro Kopie oder d 
Grand betrag geändert werden. Das Modell berücksichtigt da 
die neuen Preise. 

Vom Aufbau ist in diesem Modell das Feld »Alter Z&hlzfJtar 
interessant. Dort soll immer automatisch der Zihkm&nd vt 
Vormonat übernommen werden. Geschieht dies durch eine t 
fache Formel wie» + C11«, so erscheint im folgenden Monat e3 
negative Bibra, da dort noch kein Wert eingetragen ist taed < 
alte Zählerstand vom neuen (noch OJ abgezogen wird. Desh 
wird auch hier wieder die *tf IF-Funktion verwendet, um dk; 
Fall abzufangen: 

0IF(Dll=O,d,Cll) 

ist der Eintrag auf Dl2. Wenn also noch kein »Neuer ZSh 
stand« vorliegt, d. h. das Feld Dil leer ist, wird als »Alter Zih 



stand» eiqe 0 eingetragen, Sobald ein läblcrstand» einge¬ 

tragen ist, wird automatisch der letzte Zählerstand als »Alter 
ZS hl erstand« übernommen. 

Der zweite Teil des Modells ist eine Rechnung, die ausgedruckt 
und an den Kunden geschickt werden kann: 

F l rnj 

Hsfv= Htfipr GmbH 
B iiv-ihof . 35 

2800 Mjrtburij 73 

S»hr qaahrt« Oanwn und H»rr(ni 

die Abl*aurtq urnor** Kop i »r eu'.on» t * Slklflehi A3SX2. <i»r i.. 
Ihren C**ch»«fl»rjeunen aufq«f1»1lt ist, t rqcb f upr d«n 
vprqjnqen»r> honst S/82 folq«nd* Tahlpnt 

Kopien: 2502 

CrundnUtet 138.09 0« 

Koiton der Kopien! 75.94 OM 

Aller Saldo! S?.A» DH 

»euer Saldo! 279.A4 OM 

Wir bitten un lieberw«isur»q auf eine» unierer Konten. 

Mit freundlichen Cru** 

Hier erscheinen immer die Zahlen, di« für den zuletzt abgelege¬ 
nen. Monat relevant sind. Sobald Sie ahm einen neuen Zähler¬ 
stand eintragen, wird die Rechnung mit den neuesten Zahlen 
versehen. Sie drucken diesen Teil des Modells dann auf Ihrem 
Geschlftspapier aus und die Fakturierung; ist erledigt. 

Hierbei ist interessant, wie mit Hilfe der § COUNT- und 
tSCHOOSE-Funktion diese Werte übernommen werden. Aus¬ 
gangspunkt ist die Monatsnummer im Rcclmungstcxt Da in 
diesem Modell davon ausgegangen wird, daß die Rechnung im¬ 
mer sofort ausgcdruckt wird, ist hier immer derjenige Monat 
eingetragen, der als letzter eine Zählerrintraguag «ufweist 

Zur Feststellung dieser Zahl werden einfach die Einträge der 
»Neuen Zihlentand«-Felder gezählt Sind davon zwei Felder be¬ 
legt, so wird für den zweiten Monat abgerechnet Hier bitte 

rt>»n «irt n»Htrl!rh lir-ivr »tn/-n -•>-* 


S 


, ucr gu>! c» in uei juuujcmjujcjj acü« ruu 

tion, die Texte als Ergebnis liefert* 

Die Anzahl der Kopien wird dann mit der tPCHOOSE-Funktic 
sus der Zeile »Kopien» hersusgesuebt. Die Kosten werden ei: 
fach neu berechnet und »Gnmdmiete» sowie »Alter Saldo» wc 
den wieder mit der Indexzahl des Monats mit Hilfe d* 

8* CHOOSE-Funxtion gewonnen. 

Programm liste 
>CA5t"ru5S 
>B65:’’dlichen G 
>A65 5"?1it freuri 
>F 431 "Konien« 

>E631” unserer 
>D<S3*"3uf eines 
>C631"rweisung 
>E:63 J ”r» un Uebe 
>A63I"Wir bitte 

>E6i:” DH ! 

>D61;/F$PSUMCD59*.. D57 

| 

>B615"Neuer Sal 
>E60:" — 

>D40:/~- 

>c6o:/— 

>86 Ol/— 

>E5?: M DH 

>D59J/F$(?CH00SE(C53,C21. ♦ »N21) 

>c59: M do; 

>E59J“Alter Sal 
>E58:'* DH 
>D58:/F$+C55*B16 
>C58i"r Kopien: 

>B58 J"Kosten de 
>E57:" DH 

>D57:/F$GCH003E(C53»C20•<,N20) 

>C57J"e: 

>B57J n Grundniet 

>C55:/FU?CH00SE<C53,CH. . .NH) 

>855*. "Kopien: 

>F53*. ,, n: 





>C53,!/FIGC0UNT (CI 1 mm 
>B 53:"en Monat 
>A53:"vergangen 
>G52J"n 

>F521"b fuer de 
>E52J"ist» erga 
>D52J"gestellt 
>C52J"eunen auf 
>B52J"chaeftsra 
>A52J"Ihren Ges 
>G51J"er in 
>F51J" A31X2 f de 
>E51J"Sikifichi 
>051!"autonats 
>C5i:"es Kopier 
>B5i:"unq unser 
>A51:"di© Ables 
>D19J"en» 

>C19: M und Herr 
>B19:"rte Danen 
>A19:"Sehr qeeh 
>B13J"ur g 73 
>A13:"2000 Hanb 
>B4i:"tr. 55 
>A11J"Bahnhof ss 
>939!"r GnbH 
>A3?t"Hens Meie 
>A38 J"Firn* 

>H36‘./-- 

>G36J/~ 

>F36J/-- 

>E3&:/~ 

>036:/-- 

>C36*./— 

>B36*./-- 

>A36*./— 

>C3i: M Rechnung 
>B3i:"0ruck der 
>H32:/— 

>G32*./-- 
>F32J/-- 
>E32t/— 

>032:/— 

>C32t/— 



>B32:/ — 

>A32:/— 

>N29:/-= 

>M29:/-= 

>L29t/-= 

>KZ9:/-= 

>j29:/-= 

>129:/-= 

>H29:/-= 

>G29:/-= 

>F29:/-= 

>E29:/-= 

>029:/-= 

>C29:/-= 

>N28:/FS+N22+N21-N26 
>MZ8:/F$+M22+M21-M26 
>L28:/Ff+L22+L24-L26 
>K28:/Ff+K22+K21-K26 
>J23:/Ft+J22+J21-J26 
✓ 128:/F $+122+121-126 
>H2S:/F$+H22+H21-H26 
>GZ8:/F$+G22+G21-G26 
>F28:/F$+F22+F21-F26 
>E28!/F$+E22+E21-E26 
>028:/F$+022+021-D26 
>C28:/Ft+C22+C21-C26 
>A28 r’Saldo* 

>N27:/— 

>M27:/— 

>L27J/— 

>K27 J/— 

>J27:/— 

>127:/-- 
>H27:/— 

>GZ7:/— 

>F27:/— 

>E27:/— 

>027:/— 

>C27J/~ 

>N26 J/F#p 
>M26:/Ft0 
>L26t/FtO 
>K261/F$0 . 

>J26J/F*0 




>126 J/f «0 

>H26J/Ft0 

>G26 J/Ff 0 

>F26J/F$0 

>E26!/F$150 

>D26 J/FS200 

>C26!/F $ 150 

>B26 J"ezahlt! 

>A26 ;"Ber eits ge 

>N2^:/F$+M28 

>M2^5/F*+L28 

>L2^J/Ff+K28 

>K24;/Fi+J28 

>J2^:/F$+I2B 

>I2i:/F$+H28 

>H2*?:/F$+C28 

>G2^:/F$+F28 

>F2^ J/F$+E28 

>E2^:/F*+D28 

>D21J/F«+C28 

>C2V./F*0 

>B2i: ,< do 

>A2i*"Alter Sal 

>N22:/Ft+N18+N20 

>M22:/F$+H18+M20 

>L22I/FS+L18+L20 

>K22J/F$+K18+K20 

>J22 J/F* +J18+J20 

>122J/F*+118+120 

>H2ZJ/F*+H18+H20 

>G22 J/FO+G18+G20 

>F22:/F$+F18+F20 

>E22J/FI+E18+E20 

>D22J/F$+D18+D2Q 

>C22 */Ft+C18+C20 

>B22: ,, tenl 

>A22I"Gesa«tkos 

>N21!/— 

>M21J/— 

>L218/~ 

>K2i:/— 

>j2i:/— 

>121S/— 

>H21J/— 


' -G21S/ — 

.• F2i 

>E21 \/— 

>D21 

>C2i;/-~ 

>N20:/F«+M20 
>M2ö:/F$+L20 
>LZ0 :/F$ +K20 
>K20:/F$+J20 
>J20 :/F$ +120 
>120:/F*+H20 
>H20:/F$+G20 
>G20:/F$+F20 
>F20 J/FS+E20 
>E20 J/FS+D20 
>020:/Ff+C20 
>C20 :/Ft 15 0 

>B2 or'ei 

>A20 J"Grund«iet 

>N18:/F$+NH»B16 

>M18.VF«+M1^?SB16 

>L18 5/F$+Ll^sßlö 

>K18 !/F$+Kl ^816 

>J18:/F$+J14*Bl& 

>I18:/F5+I1‘1»B16 
>H18J/Ff+H1^*816 
>Gl8.VF$+G11sB16 
>F18:/F$+F1^5JrB16 
>E1G J/Ff+El^XBl 6 
>D18:/F$+DMaB16 
>C18!/F$+81^*816 
>B18;"r Kopien* 

>A18J"Kasten de 
>816.*/FL.03 
>A16;"DM/Stk f 

>N14:<?IF((+MU-N12XO,eERROR,Nll-Nl2> 

>M1 / »;0IF<( + M11-M12KO ,0ERROR,MH-fil2) 

>Ll^:0IF<(+Lll-L12XO,eERROR,Lll-L12> 

>K14 '.GIF ((+K11-K12X0 TERROR, Kl 1-K12) 
>JM;PIF ((f J11-J12X0 »GERROR, J11-J12) 

>11J0IF ((+111-112X0 TERROR, II1-H2 > 
>H1^:0IF(( + H11-H12XD ,8ERR0R,H11-H12) 
>GM.*eiF( (+G11-G12XO,C?ERROR,G11-C12) 
>F1^;(?IF (( + F11-F12X0,5ERR0R,Fl 1-F12) 



>El / i:eV < <*EU-E12X0 » V <t ~^E11-E12) 
>D141(?IF< (+D11-D12X0 , TERROR »Dl 1-012) 
>C1410IF< (+C11-C12X0 TERROR,Cl 1-C12) 
>A14t"Kop ier.I 
>N131/~ 

>M13:/— 

>L13:/-- 

>Ki3i/~ 

>ji3i/— 

>113:/— 

>Hi3:/— 

>Gi3i/~ 

>Fi3:/-- 

>E131/~ 

>D13:/— 

\r j 3 ♦ / __ 

>N12:eiF(Nll = 0,0,MU> 

>H12:eiF<Hll = 0 ,0 f LU) 
>L1210IF(L11=O,O,K11) 

>K1218IF<K11=0,0,Jll) 

>JlZieiF<Jll=0,0,111) 
>I121@IF(I11=0,0,H11) 

>H121GIF(H11=0,0,G11) 

>G1218IF<G11=0 ,0,F11) 

>F1218IF(F11=0,0,Eil) 
>E12:0IF(E11=O,O,D11) 
>D1258IF(D11=0,0,C11) 

>C121+C5 

>B12J"hierstand 

?A121"Alter Zae 

>F1117622 

>E1US120 

>D11 M562 

>Cli:3030 

>B111"hlerstand 

>A11l"Neuer Zae 

>N101/— 

>mioi/— 

>lio:/-- 

>kioi/— 

>jio:/~ 

>1101/— 

>hio:/— 

>giq:/~ 


rlOl/ — 

>eio:/— 

>dio:/— 

>cio:/— 


>N? 

/FR"De2 

>M? 

/FR"Növ 

>L9 

/FR"OKt 

>K? 

/FR"Sep 

>J? 

/FR"Auq 

>19 

/FR"Jul 

>H? 

/FR"Jun 

>G9 

/FR"Mai 

>F9 

/FR"Ap r 

>E? 

/FR"hser 

>D9 

/FR”F eb 

>C9 

/FR"Jan 

>N7 

/— 

>M7 

/— 

>L7 

/— 

>K7 

/— 

>J7 

/— 

>17 

/— 

>H7 

/— 

>G7 

/— 

>F7 

/— 

>£7 

/— 

>D7 

/— 

>C7 

/— 

>B7 

• 

>A7 

/— 

>C5 

/FL1800 

>B5 

"fang! 

>A3 

"Zaehleran 

>C3 

"r GwbH 

>B3 

"Hans Heie 

>A3 

"Firnal 

>B 1 

"echnung 

>A 1 
/W1 

"Kopienabr 

/GOC 

/GRA 

/GC9 

/X!/X>AU>A1 1 


^ * m 
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Lösen von linearen Gleichunge. J 

Zum Abschluß eine Anwendung im mathematisch-naturwis¬ 
senschaftlichen Bereich. Das Lösen von linearen Gleichungen 
mit mehreren Unbekannten nach der Detennin&nten-Methode 
ist ein sehr rechenaufwendiges Vorhaben. Das prädestiniert eine 
Implementation in VisiCalc. Aus Gründen der Übersichtlich¬ 
keit ist das Beispiel auf maximal vier Unbekannte begrenzt. Es 
läßt sich aber beliebig ausweiten: 
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Vier IHrtamt* 
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>r Ort OI’-C S« Ort MOIs« 

41 73 

-68 
-53 
74 


On Ort C**l trr Ort «Xrt 

-ZÄ? -173 

TL 
TO 
-Mi 


Die ersten vier Zeilen des Modells enthalten die maximal 
Gleichungen mit den maximal vier Unbekannten. Direkt di 
ter werden die errechneten Lösungen sngezeigr. Da mit dis 
System natürlich auch Gleichungen mit weniger als vier U 
kannten gelöst werden können, sind diese Fälle ebenfalls si 
führt. Eine geschickte Verwendung der 0 LSERROR-FunJ 
bewirkt, daß diejenigen Ergebnisfelder, die nicht gültig sind 
mer »ERROR« mzeigen. Dieses sei am Beispiel des Feldes de 
sung für »X4« bei zwei Unbekannten erläutert: 

GIF (0AND {^ISERROR (B18), {<0 IS ERKOR (E18JJ, 

+ A43/A25, TERROR) 


jtr Ort IeC 


-8 

-13 

13 

8 

3 


2*r Ort 

-13 

34 

27 

-63 

-12 

-13 


2rr Ort LK 

-1 

-2 

*1 

3 

1 

3 


%r Ort DOS 


/ 

-14 

-11 

12 


Der Ort W«C 


%r Ort ÄsOOC 
3 

Irr Ort OOEÄ 

-II» 

fer Ort m&C 
58 


2 

-34 

-4 

32 


Mit Hilfe der gHSERROR-Funktion wird überprüft, ob es 
gültige Lösung für X4 unter der Annahme gibt, daß drei ödes 
Unbekannte vorhanden sind. Nur wenn sowohl für vier U 
kannte, als auch für drei Unbekannte keine gültige Lösung 
stiert, wird davon ausgegangen, daß die Lösung für zwei L 
kannte gültig sein muß und den entsprechenden Wert am 
Andernfalls wird der Wert »ERROR« angezeigt. 

In dem oben gezeigten Beispiel sind die Werte für alle vier L 
kannten gültig, d. h. die Ergebnisfelder bei drei und zwei L 
kannten zeigen aufgrund der obigen Formel den Wert »ERK 

Im unteren Teil des Modells werden die Berechnungen zu 
Stimmung der einzelnen Unter-Determinanten durchgef 
Bei Gleichungssystcmen, die keine oder keine eindeutig’ 



5u.!^ n«t^-n r *-«» . .. • T •* .. 

auch gleichzeitig die Ursache der Uu-rfit.^ heit erkennen. 

Anmerkung: Bei der Berechnung dieser Determinanten wird 
nicht versucht, durch Anwendung mathematischer Gesetze die 
Determinanten zu vereinfachen. Die Rechengeschwindigkeit ist 
hier hoch genug, um ein simples Durchrechnen zu erlauben. 


Programmliste 

A58:+E7»I8-(E8:*I7> 

>A57:+E7*I9-(E9sI7) 

>C56:+C7*A55-(CB*A57)+(C9*A5B) 

>A56:+E7stI10-(E10*I7) 

>C55•+C7*A51-(C8*A54)+(C1Q*A58) 
>A55:+E8*I9-(E9sI8) 

>C51 *. +C7SA53- (C9*A56) + (CIQ *A57 > 
•5A5V.*E8sI10-(E10xI8) 

>E53:<A?*C53>-<A8*C54)+(A?*C55>-<A10*C56> 

> C53 5+C8*A53-<C?*A51)♦(C10*A55) 

>A53‘.+E9*I10-(E10*I9) 

>F51*."AsC*E*I 
>E51i"4er Det 
>051J"C*E*I 
>C51:”3er Det 

> A51J"2er Det 
>A^8:+I7sG8-(I8.-*C7) 

> AI/;+I7*G9-(I9*G7) 

>C161+C7*A15-(C8*A17)+(C9*A18) 

>A16*.+I7*G10-(I10:*G7> 

>C15:+C7*A11-<C8xA16>+(C10*A18> 

>A15:+I8*G9-(I9*G3> 

>C115 + C7»A13-(C? :K A16) + (C10*A17) 

>A1i:+I8*G10-ai0xG8) 

>E13t (A7*C13)-(A8sC11> +(A9*C15>- (Al 0*C16> 

>C13:+C8*A13-<C7*A11)+IC10*A15) 

>A13:+I9xG10-(I10*G9) 

>F11:"A*C*lxG 
>E11i"1er Det 

>dii:"c*i*g 

>C11*."3er Det 
>bii:"I*g 
>A11J"2er Det 


^ C3B 
>C37 
>E36 

> C 36 

> F 31 
>E31 
>D31 
>C31 
>E30 
>A30 
>A29 
>F28 
>E28 
>C23 
>A28 
>C27 
>AZ7 
>C26 

> A 2 6 
>E25 
>C25 
>A25 
>F23 

\ r 

/utw 

>D23 

>C23 

> B23 
>A23 
>121 
>H21 
>G21 
>F21 
>E21 
>D21 
>C21 
>821 
>A21 
>C20 
>820 
>A20 
>H18 

> GIG 


+17»A26-(I3*A2e)+(I10»A3D) 

+I7*A25-<I9sA28)+(I10*A29) 

(A7xC36)-<AB*C37)+<A9*C38)-<A10xi 

+I9sA25~(I?*A26>+(I10*A27> 

"AxI*ExG 

"1er Det 

"lxE*G 

"3er Det 

(I7xC25)-(I8xC24)+(I9kC27)-(I10x' 

4E7xG8-(E8äG7) 

+E7sG9-<E9*G7) 

"lxC»E*G 
”1er Det 

+C7*A27-(C8KA29) + (C9®A30 > 

+E7xG10-(E10*G7) 

+C7xA26-CC8*AZ8)+(C10*A39> 

+E8xC9-(E9xG8) 

+C7xAZ5-(C9xA28)+(C10*A29) 

+E8xG10-(E10xG8) 

(A7xC25)-<A8»C26)+(A9xC27)-(A10xi 

+C8»A25-(C92A2A)+(C103A27) 

+E9xG1G-(E1üxG9) 

"AxCxExG 
"1er Det 
"C*E*G 
"3er Det 
"E*G 

"2er Det 
/ — 

/— 

/— 

/— 

/— 

/— 

/— 

/— 

/— 

"drüecken1 
"nehrnsls 

fl il | «f 

/F$PIF((?AHO(0ISERROR(B18)»0ISERR 
(E18)) » +A53/A25 »PERROR) 

/FR "XI =* 





/ 


, j n 


S, 


>E185/F*(?IF((?ISERR0R(oi5) ,+C J/C25, 



y >i8:-n 

CERROR) 



>H8:" * X* a 

>D18:/FR"X^ = 



;gb:i 

>B18i/F$+E53/E23 



>F8:" * X3 + 

>A1S:/FR"X^ = 



>E3:i . 

>H17J/F50IF(0AND(BISERROR(Bl 8),0ISERROR 



>D3:" X X2 + 

(E18)) , + A*!3/A25,0ERROR> 



>C8 J5 . 

>G17J/FR"X3 = 



>B3:" a XI + 

>E17i/F$(?IF(0ISERROR(E15) f +C*»3/C25, 



>A8 :s 

0ERROR) 



>17:9 

> D171/FR"X3 = 



>H7:" * XI =• 

>917?/Ff+E43/E25 



>G7: i 

>A17*/FR"X3 =* 



>F7:" « X3 + 

>E1A:/F$BIF(0ISERROR(B15)»+C3A/C25, 



>£716 

0ERROR) 



>Ü7\ •• » X2 + 

>016i/FR"X2 = 



>C7«3 

>B16t/F$+E36/E25 



«XI + 

>A16I/FR"X2 =• 



>A7:2 

>B15!7Ff+E30/E25 



>EV."- 

>A15:/FR"X1 = 




>H13t"nbek3nnte 



>c*:/~ 

>G13?" Zwei U 




>E13!"nbekannte 



>E3J M n 

>D13J" Drei U 



>D3J"nbekannte 

>B13J"nbekannte 



^J^zu vier U 

>A13: M Vier U 



>B3: M Mit bis 

>I10J-6 



>E2:"nqen 

>H10 «" « X^ * 



>D2J"n Gleichu 

>gio:i 



>C2J''n lineare 

>no * X3 ♦ 



>B2J"Loesen vo 

>E10t3 



/VU 

>D10i M * X2 + 



/coc 

>cio:2 



/GRH 

>bio: u * xi + 



/GC9 

>Al0t3 



/X!/X>AlJ>Ai: 


>i?: l 

>h?:" * xi * 

>c?:i 

>F9 ♦" « X3 + 


>E9 

:2 


>D9 

• it 

• 

x X2 + 

>C9 

:7 


>B9 

• •• 

• 

* Xi + 

>A9 

«3 





y 


/ 

Stichwort-Verzeichnis 


h 

Abgezinster Cegenwartswert 
Abrechnung von Leihgeräten 
0 ABS 

Abschalten des Computers 
Absolute Adressierung 
Absolutwert 

Abspeichcm auf Diskette 
ACOS 
Addition 
Adressierung 
absolute 
relative 
AndefU 

der Berechnungs-Reihenfolge 
eines Eintrages 
im Titel-Bereich 
Änderungen am Modell 
Aktuelle Position 
Allgemeines 
Allgemeines Formst 
es AND 
Anzahl der 
Elemente einer Liste 
Spalten 
Zeilen 
Anzeige der 
Bewegungsrichtung 


et ASIN i 

76 «*AT AN 

111 ff. AT-Zeichen ($) 

72 Aufbau des Bildschirms 
48 Aufheben von Überschriften 

45 Auflisten von Formeln 
72 Aufruf einer Funktion 

36 f. Ausdrucken 

77 Ausradieren 

69 Ausrufezeichen 
45 f. AUTOLF 

45 f. Automatische Neuberechnung 

46 Automatischer Zeilen Vorschub 

^AVERAGE 

56 f. • 

53 f. B 

64 B 1 BLANK) | 

27 BASIC 3 | 

17 BASIC-DOS 
7 BLANK 
32 Befehlsebene 

72 Beispiele 1 

Berechnungs-Reihenfolge indem 

73 Berechnungsschems 

16 Berechnungsvorschrifteneingebcnl 

16 Beschleunigender Eingabe 

Beschriftung der Spalten 

16 Beschriftung der Zeilen 

27 Beschränkung der Cuisor-Beweguig 
— 1 


Apple Writer 

84 

Bewegen des Cursors 

Arbeitsblatt kden 

38 

Bewegungsrichtung 

Arbcitsblatt löschen 

•33 

Bildschirm 

Arbeitsfeld 

15 

teilen 

Arcuscosinus (ACOS) 

77 

linke obere Ecke 

Arcussinus (ASIN) 

' 77 

rechte obere Ecke 

Arcustangens (ATAN) 

77 

Bindestrich 


Boolescher Wert 

70 

Breite einer Spalte 

55 

c 

C(CLEAR) 

33 

Cash Flow 

76 

Centronics 

51 

etCHOOSE 

73 

CLEAR 

33 

COMMAND 

27 

Colon (Doppelpunkt) 

43 

Copyright 

13 

®»COS 

77 

(ff COUNT 

73 

Cursor 

15 ff. 

— Anzeige 

16 

— Bewegung 

15 f. 

— Bewegung beschrinken 

64 

— Position 

17 

in anderes Fenster 

66 

nach links 

16 

nach oben 

16 

nach rechts 

16 

nach unten 

16 

springen 

17 

D 

D (DELETE) 

29 f. 

Dl 

40 

D2 

40 

Darstellung von Geldbeträgen 

32 

Darstelhmgsfonnen 

32 

Dash (Bindestrich) 

61 

Data Interchange Format 

79 ff. 

DATALOAD 

79 

DATA SAVE 

79 

Datei überschreiben 

37 

Datei löschen 

38 

Dateiname 

37 

Dateiname vergessen 

39 


Datendiskeu. / " 35 

Dauerhafte Speicherung 35 ff. 

Dekadischer Logarithmus 74 

DELETE 29 f 

DIF 79 ff. 

DISK FULL 37 

Diskette 

formatieren 35 

initialisieren 35 

voll 37 

Disketten-Spcicherung 35 ff. 

Division 69 

Dollar-Cent-Format 32 

Doppeln eines Feldes 41 f. 

Doppelpunkt 43 

DRIVE 1 40 

DRIVE! 40 

Druckbreite 51 f. 

Drucken 

mit dem Centronics 51 

mit dem Epson 51 

mit dem Qume 52 

mit dem Silentype 50 

von Formeln 59 

Druckformat 51 f. 

Drucker-Interface 49 

Duplizieren einer Spalte 44 

Duplizieren einer Zeile 44 

Durchschnitts-Funktion 73 

Durchsicht des Inhaltsverzeichnis 39 

E 

E(EDIT1 53 

E-Fuhktion 73 

ED IT 53 

Editiennöglichkciten 53 

Einengung der Cursor-Bewegung 63 ff. 
Einfügen einer 

Spalte 28 

Zeile 27 

Zeichens 53 


Eingabe voa 

Control-Zeichen 51 

Formeln 23 

ZahlenweTten 12 

Einsatz des fertigen Modells 25 

Einträgen von Text 21 

Einzelnes Feld löschen 30 f. 

Epson 51 

p) ERROR 73 

ERROR: DISK FULL 37 

Erscheinungsbild des Modells 31 f. 

ESC-Taste 22 

ESCAPE 22 

«s>EXP 73 

F 

F (FORMAT) 31 

Falsch 70 

0FAI<SE 73 

FchlcTkorrektur 22,53 

Feld löschen 30 f. 

Feldinhalt kopieren 41 f. 

Fenster 65 ff. 

«ufheben 66 f. 

gleichzeitig bewegen 66 

Festlegen einer Spaltenüberschrift 63 
Festlegcn einer Zeilenüberschrift 64 
FILE E.XISTS 37 

FILE FOR SA VING 36 

FILE TO DELETE 39 

FILE TO LOAD 38 

Filcname 37 

FORMAT 31 ffc 

Format, für ganzes Arbeitsblatt 58 

Formate 31 f. 

Formatieren von Disketten 35 

Formelberechnung automatisch 57 

Formelberechnung manuell 57 

Formeln ausdrucken 59 

Formeln eingeben 23 

Funktionen 70 ff. 


Funktionsaufruf 

Funktionsliste 

G 

G (GLOBAL) 

Ganze Zahlen 

Gemeinsame Daten 7 

Genauigkeit 

GENERA L-formst 

Gleich 

Gleichungen, lineare 
Gleichzeitige Bewegung da Fenster 
GLOBAL 
Globales Format 

GOTO 1 

Graphische Darstellung f 

Größe des Arbeitsfeldes 
Größcnbcschrinkungen 
Größer als 
Grundrechenarten 

H 

Handschriftliches Modell 

I 

I (INSERT) 2 

©tIF 

niegale Operationen 
Inhaltsverzeichnis der Diskette 
INTTDISK 

Initialisieren von Disketten 
INSERT 2 

«öINT 

INTEGER-Format 
Interface-Platine 45 

«* IS ERROR 
«SISNA 

K 

Klammeraffe 

Klammem ., 


Kleiner als 

69 

Kommandoebene 

27 

Kopieren 


eineT Spalte 

44 f. 

einer Zeile 

44 f. 

eines Feldinhalts 

41 f. 

in eine Fliehe 

46 f. 

Konekrur von Tippfehlern 

22, 53 

Korrespondenz-Punktion 

75 

L 


L (L) 

25 

Label 

25 

Laden eines Arbeitsblattes 

36 

Laden eines Modells 

36 

Laden von der Diskette 

36 

Lange Texte 

55 

Leere Diskette vor bereiten 

35 

Leere Spalte 

28 

Leere Zeile 

27 

Leeres Arbeitsblatt 

33 

Leertaste 

16 

Lineare Gleichungen 

120 

Linke obere Ecke des Bildschirms 

17 

Linksbündiger Text 

32 f. 

Linkspfeil-Tast e 

15 

Liste der Punktionen 

72 ff. 

#LN 

74 

Löschen 


der Diskette 

35 

einer Spalte 

29 f. 

einer Zeile 

29 f. 

eines Feldes 

30 

eines größeren Bereichs 

58 

eines Zeichens 

53 

von Daten 

38 

# LOG 10 

74 

Logarithmus 


dekadischer 

74 

natürlicher 

74 

Logische Vergleiche 

69 f. 


Logischer Wen 
Logisches UND 
e*LOOKUP 
LOWER RIGHT 

M 

M (Memory) 

M (MOVE| 

Manuelle Formelberechnung 

t* MAX 

Maximum 

Mehrfach kopieren 

#MIN 

Minimum 

Modell 

auf Diskette sichern 
laden 
MOVE 

Multiplikation 

N 

f»NA 

Name einer Disketten-Datei 
Natürlicher Logarithmus 
Net Present VaJue (NPV) 
Neuberechnung aller Formeln 
Neue Diskette vorbereiten 
NO CHANGE 
«SNOT 
Not Available 
#NPV 


ODER-Verknüpfung 

Obere rechte Ecke des Bildschirms 

Opera tcrren 

0OR 

P 

P (PRINT] i 

Parameter für Drucker 


i n 


Parameter verändern 

25 

S1 

Piuse 

48 

Schnelles Unterstreichen 

Prriod (Punkt) 

43 ff 

Sc hni t ts t el 1 en-P rogr a mm 

Pfeiltasten 

15 

Schrägstrich 

**PI 

77 

Semikolon 

Positionsabhingiger Wert 

46 

ScriennummeT 

Positionsanzeige des Cursors 

17 

Silentype 

Potenzierung 

69 

SIN 

Präzedenz der Operatoren 

69 

Slash (Schrägstrich) 

Preis kalkulation 

104 ff. 

Sortieren 

PRINT 

49 ff. 

SOURCE RANGE OR RETURN 

Probleme bei Start 

13 f. 

Space Bar (Leertaste) 

Programm-Diskette 

13 

Spalte 

Programmliste 

59 

doppeln 

Programmstart 

13 

einfügen 

Punkt 

43 ff. 

löschen 

Punktrechnung 

69 

verschieben 

n i 


vervielfältigen 

V 


Spalten¬ 

Quadr* twurzel 

77 

beschriftung 

Quartalsabrechnung 

91 ff. 

bezcichnung 

Quell bereich 

42 ff. 

breite 

Qume 

52 

Überschrift 

n 


zahl 


R (REPLICATE) 41 ff. 

RECALC 57 

Rechnen 69 

Rechteckiges Feld löschen 58 

RechtsbündigerText 32 f. 

Rechtspfeü-Taste 15 

REE VAL 57 

Reihlfhfolge der Formel-Berechnung 56f. 
RELATIVE 46 

Relative Adressierung 46 

REFEAT-Taste 16 

REPLICATE 41 li. 

RESET-Taste 14 

Runde Klammem 69 


S (STORAGF1 


Speichern auf Diskette 
»Spielen« mit dem Modell 
Springen mit Cursor 
(TSQRT 

Start des Programms 

Statistische Analyse 

STORAGE 

Strichnxhnung 

Subtraktion 

Suchen einer Datei 

t^SUM 

Summenbildung 
Synchronisierung der Fenster 

T 

T (TITLE) 

ca TAN 




